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Oberſchleſien!
einer anderen Stunde abſtimmen zu laſſen, wie die anderen, und
ſie dadurch zu Wählern zweiter Klaſſe zu ſtempeln. Dieſer
Grundſatz iſt auch bei den Abſtimmungen in
Schleswig-Holſtein, Oſt- und Weſtpreußen ſowie
in Kärnten zweifelsfrei anerkannt worden. Wir
fordern deshalb, daß unſere Brüder im Reich und im Ausland
am gleichen Tage mit uns in Oberſchleſien abſtimmen. Es iſt
zunichte zu machen und für eine ruhige Abſtimmung zu
zunichte zu machen und für eine euhige Abſtimmung zu
ſorgen. Wir bitten auf das eindringlichſte, den Boden des Frie
densvertrages in dieſer Angelegenheit nicht um Haaresbreite zu
verlaſſen.

Die deutſche Preſſe Oberſchleſter s lehnt ein
wütig und geſchloſſen die en gliſch- franzöſiſchen Vor
ſchläge hinſichtlich einer Abſtimmung in Köln als auch
einer zeitlichen und örtlichen Trennungder obere
ſchleſiſchen Volksabſtimmung ab Die Oberſchle-
ſiſche Zeitung“ in Beuthen ſchreibt: „Die Vorſch äge ſind mit
dem Wortlaut des Friedensrertrages nicht zu vereinbaren, der
beſtimmt, daß jeder in der Gemeinde abſtimmen ſoll, in der er
geboren iſt. Die „Oſtneurſche Morgenpoſt“ legt evenfalls ent-
ſchiedene Verwahrung gegen Vergewoartigungsveczuche der den
Reichsoberſchleſiern im Friedensvertrag garantierten Rechte ein.
Das Bla“t ſchreibt: „Mit Freuden ſtellen wir feſt, daß die
deu“ſche Regierung entſchieden gegen jede Verletzung des Rechts
den Reichsoberſchleſier Stellung nehmen wird. Wir ſind über
zugt davon, daß auch die Berechtdenkenden Ententemächte an
geſichts der Geſchloſſerheit der deutſchen öffentlichen Meinung
und angeſichts des feſten Willens der deutſchaeſinnten Ober
ſchleſier in der Heima und im Reiche, alle Ma henſcbaften, die
auf einem Bruch des Friedensvertrages hinauszaufen, zurück
weiſen werden. Der im Kaltowetz erſcheinende mehrheitsſozig-
Iſtiſche „Volkswille“ ſchreibt u. a.: „Eine ſolche Regelung iſt
durch nichs begründet. England hat ſchon erkennen müſſen, daß
von deutſcher Seite die Ruhe bei Abſtimmungen nirgends ge-
ſtort wurde. Wenn die Entente der Meinung iſt daß es tat-
ſächlich zu Gewalttätigkeiten bei der Abſtimmung
kommt, ſo kann das nur von poln:ſcher S ite geſchehen.
Die Entente hat ſich das ſe.bſt zuzuſchreiben, denn ihre offenen
Wegünſtigungen haben den zu Gewalttaten ne enden Polen
gong außerordentlich das PRückgrat geſtärkt. Es wäre, um Un-
ruhen zu vermeiden, vielleicht nur notwendig, umzweifelhafte
Parität in der Ausübung der Poligeigewalt her zuſtellen. Die
„Ober ſchleſiſche Volksſtimme“ ſpricht von einem „Verſuchsballon
für Dumme“. Beide Fragen, ſo ſchreibt das Blatt, ſind für
Deutſchland von ſchwerwiegender Bedeutung. Wer wollen nur
hoffen, daß die Entente keine Konflik ſchafft, ſondern ſich an
ihr eigenes Wort hält und an die Beſtimmungen, die
der Friedensvertrag von Verſailles enthält.“
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22 I die Vermögens auseinanderſetzung
i zt wy zwiſchen Königshaus und Staat
20 260

i Von eW Dr. Friedrich Everling. Gebt für Oberſchleſien!
Im Rechtsausſchuß der preußiſchen Landesverſammlung W. T. V. meldet:

i eudde in dieſen Tagen Poſition für Poſition der Ver Der Reichspräſident (gez. Ebert) und der Reichs
ne leich durchberaten, der am 22. Januar 1920 zwiſchen dem kanzler (gez. Fehrenbach) erlaſſen folgendene Miniſter des Königlichen Hauſes als e g Krone Aufruf zur Grenzpende

f d Südekum als Vertreter 2An nd den Herren am Zehnhoff un
e revolutionären Gebildes, das heute den preußiſchen Der Tag der Abſtimmung über Oberſchleſien naht

Staat darſtellt, abgeſchloſſen worden iſt, und in dem die Ge heran. Allen Oberſchleſiern muß die Beteiligung an der Wahl
d n heſeh keleit werden hege vorbehalten war, die ermöglicht werden. Große Mittel ſind dazu erforderlich.

5 ſetzt dur 4L i Ausſchußberatungen, die von der Linken gefliſſentlich r er ergehzt der Ruf er rie fretwillige SebesSſo(o Die e tätigkeit, damit durch die Hilfe aller deutſches Landa nausgezögert werden verlieren ſich tief in die Geſchichte: g
e 2200 Vielleicht verſpürt dabei der eine oder der andere auf eben dem Deutſchen Reiche erhalten bleibt.

h dieſer Linken einen Hauch hiſtoriſcher Entwicklung und et An der Opferfreudigkeit des deutſchen Volkes mögen die
J was von der Unverletzlichkeit wohlerworbener Rechte. Frei- Oberſchleer erkennen, daß das Vaterland an ihnen hänugt.

n ſich handelt es ſich bei dieſem Vergleich um Privat Sie mögen daraus neuen Mut zu treuem Beharren
ſeöl rechte, Privatrechte aber, die mit den Rechten an der ſchöpfen. Um ſo einmütiger werden ſie ihre Stimme für das
3 grone in überliefertem Zuſammenhang ſtehen. Wenn z. B. Deutſche Reich abgeben, je ſichtbarer hinter ihnen der Wille des

g l 53 d n deutſchen Volkes ſteht.35 bas o Szepte el, Reichsſiegel uſw.) in das Eigentum(Szepter, Reichsapfel. Der Ausdruck des Willens iſt die Tat. Zu ſolcherz jetzigen Staates übergehen ſollen, ſo empfinden wir das, tF blle der Raub an der Krone durch die Auslieferung der re d e ren u z e v r z rer
äußeren monarchiſchen Zeichen gleichſam ſeine Beſtätigung b

h erhalten. Die Leute h jedes re Zeichen könig- beweiſen.
d chen Glanzes auf ſeinen Materialwert und dann auf ihrS wer Einkommen umzurechnen pflegen und man unter Oberſchleſiſcher Proteſt
i ſhäze die Zahl derer nicht die nur aus kleinlichem Neid Verband t r eRepublikaner t de J I daß gat vechnehengeg s rote r r am en an den Sia t
d der Materialwe zepters und des Reichsapfels nur ärtige ichst400 000 Mark beträgt. Die urſprüngliche Königskrone, die er Sorten rege an r n bas Taewarnge

F n in jenem her. an a P. S W Amt r g e en un e eiter eo don den Schloßkaſtellanen den Beſuchern heute nur als ie heute in Kattowitz verfammelten Kreisleiter des
635008 Friedrich II.“ genannt werden darf) in der Notzeit aus Verbandes heimattreuer Oberſchleſier erheben im Auftrage von

z einandernehmen laſſen; die gegenwärtige Krone trug auf mehreren Hunderttauſend ihrer Mitglieder den ſchärfſten
I enem neuhergeſtellten Krongerippe ausſchließlich Juwelen Proteſt gegen jeden Verſuch, den außerhalb des Abſtimmungs

er aus königlichem Privatbeſitz. Sie verbleibt dem Königshaus gebietes wohnenden gebürtigen Oberſchleſiern die volle Aus-
und uns r ſten bleibt ein peinlicher und empörender wirkung des Stimmrechts irgendwie zu beſchränken. Jeder Schritt
W Dre hat von vornherein die Beratungen im in dieſer Richtung bedeutet ein Zurückweichen vor den Forde-

6682.00 Kecht s ausſchuß politiſch aufgefaßt und ausgenutzt. rungen und Drohungen der Polen und ein Abgehen von
631.00 60 Die Unabhängigen und nun im Plenum auch die S. P. D. den klaren Beſtimmungen des Friedensver-

M keellen den Lentrag, w r n enteignen. de Deren n e r rr Das iſt konſequent nach e er Revolution“, deſſen jeder gebürtige Oberſchleſier, der nicht im Abſtimmungsgebiee Erwerbsgrund die Gewalt, und deſſen letztes Motiv der wohnt, an ſeinem Geburtsort abzuſtimmen hat, und läßt keinen

e Neid iſt. Zweifel darüber, daß das Stimmrecht aller AbſtimmungsberechDie Mehrheitsſozialdemokratie mißgönnt in ihrem iigten ein völlig gleichartiges iſt. Es geht deshalb nicht an, die
re r ſei Reſt er h eine Kategorie Wähler an einem anderen Ort oder auch nur zu

m önigshaus ſogar die le uheſtätte, das Mauſoleum, das
2 uh 52 III in Potsdam eingerichtet werden ſoll. Sie haus alle bisher aus der Kronkaſfe geleiſteten Unterhalts-
nen rehen in agitatoriſcher Abſicht von einer Milliarde oder Zahlungen, Wittümer, Mitgiſten und Ausſtattungen der

so z W r u r r Familie und die r ran h 4 Mitglieder zu beſtreiten. Jn Wahrbeit ſind die Hohenzollerne Zeit als Erſatz für abgetretenes Privateigentum zu Zas wenigſt wohlhabende deutſche Fürſtenhaus geweſen,
Lt. nicht einmal zur Auszahlung kommen, ſondern auf während ein Vergleich mit ausländiſchen Fürſtenhäuſern
h Fteuern verrechnet werden. nachdem durch das „Recht der Feigt, daß die ruſſiſchen Romanows z. B. etwa das Fünf
a eolution das fürſtliche Steuerprivileg ohne Ablöſung be ſache die Habsburger mindeſtens das Doppelte und auch derer e Steuer hn fache, die Habsburg pn kitigt worden iſt. Dabei ſind die durch dieſe hundert Mil König von Belgien einen weit höheren Privatbeſitz hatten,

u nen abgehobenen Vermögensſtücke von einem Sachver- und während die Königin Viktoria von England ihrem
i kändigenausſchuß auf 399614 119 Mark abgeſchätzt werden. Sohn, dem Vollender der Einkreifungspolitik, mindeſtens
h W u s n. o n s d eine Milliarde hinterließ. Ganz zu ſchweigen von ameri
620 00 dotation von jährlich illionen Mark noch die erſatzios kaniſchen Multimillionären oder auch von Revolutionsge-n 77 n g rn e re von r winnlern in Deutſchland mit und ohne Regierungsbe-
ſo doanne illionen Mark noch auch das erſatzlos aufgegebene ziehungen. Will man die Auseinanderſetzungsfrage politiſch
s echt auf Nutzung der Kronſchlöſſer in Rechnung geſtellt. auffaſſen, wie es Herr Braun in einer Zuſchrift an die

tr Favitalifiert man dieſe Beträge und fummiert man den Ge Freiheit unter Hinweis auf Herrn Hirſch gegenüber Herrn
ſntbetrag, ſo kommt allerdings eine „Hohenzollern gfoſenfeld mit Nachdruck für ſich in Anſpruch nimmt, ſo ſoll

W milliarde heraus, aber eine Milliarde Verluſt man ſie wenigſtens mit vpolitiſchem Anſtand behandeln.
n R das Haus Hohenzollern. Will man ſie wirtſchaftlich, d. h. mit dem Ziel, den revo-
3 Die Blätter der Linken ſprachen ferner von „50 Millionen lutionären Staat zu bereichern, auffaſſen, ſo genügt der
e neuer Schulden“, die dem Staat durch den Vergleich Proletarierneid als Beurteilungsmaßſtab nicht.1000 a sj8000 auferlegt würden, obwohl derſelbe S 13 deutlich ſagt, daß Aber man ſucht mit dem Geldgewinn den Stimmen-
3 dieſe Summen nichts anderes ſind als entweder Penſions fang zu verbinden. Ein ſozialdemokratiſcher Beſchluß hat
en beträge für die durch die Revolution aus Amt und Brot ſich am 1. März d. J. zu der Forderung verſtiegen, unter
o vertriebenen Hofbeamten bezw. ihrer Witwen und Waiſen Bruch der Weimarer Verfaſſung, die das Eigentum feier
32500 er Aufwendungen für die vom Königshaus abgetretenen lich gewährleiſtet, auf eine teilweiſe Enteignung des Königs
261 goaese Schlöſfer, Gärten und Kunſtinſtitute. Taß dabei die hauſes durch Reichsgeſetz hinzuwirken. Man begründete das
186.002400 Liſtungen für die Königlichen Theater ſeit der Revolution einmal mit der gegenwärtigen Not des Volkes, die doch da
De im noch höherem Maße ſtiegen, als ihre künſtleriſche Leiſtung durch nicht behoben wird, daß man dem Königshaus ſeinen
zes 0087 ſank, verdankt der Steuerzahler der bekannten revolutioKunſtbeſitz und ſeine Schlöſſer wegnimmt, ferner unter
r nären Finanzgebarung. Der „Vorwärts“ redete weiter anderem damit, daß größere Geldmittel in der Hand der
e von Hohenzollernprofit und fand angeſichts einer unver-Hobhenzollern eine Gefahr für die Republik darſtellten. Die
r geichlichen Königsgeſchichte die Stirn, zu ſagen: „Die Herren mögen ſich beruhigen: um das Volk zu der Ueber
2 Hohenzollern haben während ihrer Regierungsperiode den Feuaung zu bringen, daß die Monarchie ſeinem Heil am

Staat gemolken, daß es nur eine Art hatte. Demgegenüber beſten dient, bedarf es des Privatvermögens der Hohen
i bei einer der erſten Ausſchußſitzungen von Regierungs zellern nicht. Dazu gehört die Treue, die noch in Millionene Klbſt das Familienverm der Hohenzollern auf Lergen ledendig ift und der Eindruck der glorreichen

e äh Millionen berechnet worden, heuti Mark ropublikaniſchen Regterung ſelbſt. war de dieſers alſo etwa 40 Millionen Wert, von deren 16 Agitation der Linken, daß ſie keh ſogar auf Bismarck als
Kronzeugen berief, der das welftſche Vermögen 1 be
ſchlagnahmt habe. Abgeſehen davon, daß Bismarck in der

Herrenhausrede vom 13. Februar 1869 dieſe Beſchlagnahme
damit rechtfertigt, daß der ehemalige König von Hannover
mit dieſen Mitteln welfiſche Legionen in franzöſiſchen
Städten bereitgeſtellt habe, um ſie gegen das eigene Land zu
führen, iſt dieſer Vergleich zwiſchen einem durch Friedens-
vertrag depoſſedierten und einem durch Meuterei und
Felonie ſeiner Krone beraubten Fürſtenhaus von vornherein
abſurd. Er erklärt ſich nur entweder aus abſoluter ſtaats-
und völkerrechtlicher Unkenntnis oder er enthält das Einge-
ſtändnis, das die Sozialdemokratie gegen den König Krieg
geführt hat.

Die Begründung zu dem Entwurf des Geſetzes, das den
Vergleich vom 22. Januar genehmigen ſoll, beginnt mit der
Feſtſtellung: Die Ordnung der öffentlich-rechtlichen Ver
hältniſſe des früheren Königshauſes gehört nicht in den
Bereich dieſer Auseinanderſetzung, vielmehr beſchränkt dieſe
ſich auf die Abgrenzung und Regelung der privatrecht-
lichen Beziehungen von Staat (Fiskus) und Königshaus.“
Dennoch wurzelt die Auseinanderſetzung in demſelben Boden
der Revolution, aus dem ſoviel Willkür, Korruption, Streik
und Elend aller Art entſproſſen iſt. Es iſt letzten Endes ein
durch die revolutionären Vorausſetzungen erzwungener Ver
gleich und deshalb mit dem Makel erzwungener Zivilrechts-
geſchäfte behaftet.

Es iſt das geſetzliche Merkmal eines Vergleichs, daß
durch ihn ein Streit oder eine Ungewißheit über ein Rechts
verhältnis im Wege gegenſeitigen Nachgebens beſeitigt wird.
Jm vorliegenden Fall iſt es das Königshaus allein, das
überall nachgibt und Privatrechte aufgibt, über die zum
größten Teil eine Ungewißheit nicht beſteht. So iſt es z. B.
hinſichtlich der in S 1 aufgezählten 50 Schlöſſer und Grund
ſtücke. unter denen ſich das Königliche Schloß in Berlin, das
Stadtſchloß in Potsdam, die Pfaueninſel und der geweihte
Boden von Sansſouci befinden, und auf die das Königs
haus unter Anerkennung ſtaatlichen Eigentums und unter
Aufgabe aller eigenen Rechte verzichtet, nicht zweifelhaft, daß
dieſe Schlöſſer zuvor ſchon Staatseigentum waren, daß aber
an ihnen ein Nutzungs recht der Königlichen er
an das in feinem Umfang ber den heute räu

n Rießbrauch noch hinausging. Wenn das Königli
Haus auf dieſes Nutzungsrecht verzichtet, ſo verzichtet es
aleickzeitig auf familiengeſchichtliche Werte und Ueberlieken



die jüngere

h obenan. Der

dte nnabſchätzbar find. Wenn demgegenuber der
Staat das Privateigentum an einer Anzahl anderer
Schlöſſer und Grundſtücke (in Berlin ſind es nur das Palais

Kaiſer Wilhelms I., das Niederländiſche, das Ansbachiſche
Palais und das Schloß Bellevue) anerkennt, ſo erkennt er
nur unzweifelhaftes, grundbuchmäßiges Eigentum an. Nach
8 2 des Vergleichs übereignet das Königshaus dem Staat
25 weitere Grundſtücke, teils von hohem hiſtoriſchem Wert
und ſämtlich unbeſtreitbares Privateigentum, die allein den
Wert von über hundert Millionen haben. Vergleicht man
allein die Zugeſtändniſſe, die hier das Königshaus macht,
gegenüber den Wohnrechten uſw., die der Staat einräumt, ſo
erſcheint die Bezeichnung der Auseinanderſetzung mit dem
Wort „Vergleich“ als ein Euphemismus. S A trifft über das
Inventar der Schlöſſer uſw. entſprechend dem Grundſatz,
„daß organiſch Zuſammenhängendes nicht nutzlos zerſtört
und Werte von überwiegend künſtleriſcher und hiſtoriſcher
Bedeutung unverſehrt erhalten werden“, im weſentlichen da

hin Beſtimmung, daß die Einrichtung der Schlöſſer dem
Eigentum an ihnen folgt. Es iſt alſo noch für man
Oberbürgermeiſter und dergl. die Möglichkeit zur Einrich-
tung ſeiner Dienſträume geboten. Die folgenden Para-
graphen beſtimmen über das Hohenzollernmuſeum, das
Hausarchiv und die Theater. Jn 8 8 verpflichtet ſich der
Staat zu pfleglicher Behandlung des Kunſtbeſitzes und der
Gegenſtände von geſchichtlichem Wert, eine Behandlung die
die Revolution der preußiſchen Geſchichte ſelbſt nirgends hat
zuteil werden laſſen. Jn 8 9 verzichtet das Königliche Haus
auf Erſatz aller bisherigen Aufwendungen und in S 12, das

iſt der einſchneidenſte Verzicht, auf die ſogenannte Kronfidei-
kommißrente, obwohl dieſe Rente nach dem Urteil aller
Sachverſtändigen keineswegs eine Zivilliſte, ſon
dern lediglich ein Erſatz für die frühere Geſamtnutzung der
auf den Staat übertragenen Domänen bedeutet. Der Ueber-
kragung der Domänen, die 1820 ihren Abſchluß fand, folgt
jetzt der Verzicht auf das Entgelt für dieſe Uebertragung,
das von vornherein in keinem Vergleich zum Wert des Er
trages der Domänen ſtand.

Auf Einzelheiten einzugehen, verbietet der Raum, doch
zeigt dieſer Ueberſchlag, daß die Leute, die ſich heute als
Wortführer des preußiſchen Staates hinſtellen, allen Grund
hätten, den Vergleich zu akzeptieren. Hat doch die „Sozia

liſtiſche Korreſpondenz“ es für unzweifelhaft erklärt, daß bei
einer Klage des Königlichen Hauſes vor den Zivilgerichten
„der Richter ihm einen weſentlich größeren
Teil zuſprechen würde, als ihm der Vergleich läßt“.

Wenn es der Soztaldemokratie, die letzthin mit ihrer
gegen das Hohenzollernhaus zielenden Jnterpellation wegen
Kapitalsverbringung in das Ausland ein ſolches Fiasko er

lebte, gelingt, im Volke ſelbſt aus dieſem Vergleich noch
Naterial zu Angriffen auf das Königliche Haus und damit
auf die Monarchie zu entnehmen, ſo beruht das nur auf der

mangelnden Aufklärung über den wahren Jnhalt des Ver-
gleichs. Selbſt der Demokrat Schücking hat im „Ber-

liner Tageblatt“ im Anſchluß an dieſen Vergleich das Viboel
wort zitiert: „Gebt dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt. Die
monarchiſch geſinnten Kreiſe, die dieſes Wort nicht nur wie
Herr Schücking auf privatrechtliche Verhältniſſe, ſondern auch
auf das öffentliche Recht im Staate angewendet wiſſen
wollen, haben die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß nicht die
großen Opfer, die das Königliche Haus in dieſem Vergleiche
bringt, noch durch eine Politik der Lüge auf der radikalen
Seite und der Läſſigkeit bei den Gutgeſinnten zum Schaden
des monarchiſchen Gedankens mißdeutet werden.

d'Annunzios Krieg
d. Lugans, 3. Dezember.

In der Frühe erſchienen in der Bucht von Fiume zehn
italieniſche Kriegsſchiffe zu einer Kundgebung, Nach
richten des „Corriere della Sera“ zufolge, um die Abfahrt der
der Regierung treu gebliebenen Kriegsſchiffe, des Dreadnoughts

I „Dante Aligheri“, des Kreuzers „Mirabello“ und des Torpedo-
jägers „Elba“ vor Fiume zu decken. Jn der Stadt wurde
Sturm geläutet, und die Bevölkerung ſtrömte am Ufer
en Die Truppen d'Annunzios beſchoſſen das

italieniſche Geſchwader mit lebhaftem Gewehrfeuer. Gerücht-
weiſe verlautet, daß das Kriegsſchiff „Cortelazzo“, das von
d'Annunzio am Eingang der Bucht poſtiert worden war, um die
Ausfahrt des „Dante Aligheri“ zu verhindern, vom Geſchwa
der verſenkt worden ſei, und daß die Abfahrt des letzteren
im letzten Augenblick vom Kommandanten ab geſagt worden
fei. Das Geſchwader iſt nach Pola zurückgekehrt,

Telegramme aus Fiume merden, daß dAnnunzio den
Kriegszuſtand zwiſchen Fiume und Jtalien von
Freitag morgen ab erklärt hat als Antwort auf den Beſchluß der
italieniſchen Regierung, Fiume und Umgegend beſetzen zu wollen,
um die Erfüllung des Vertrages von Rapallo zu Jn
einem Aufruf fordert d'Annunzio die Bevölkerung auf, Barri-
kaden zu errichten, und bezeichnet General Caviglia als
Feind. Giolitti bezeichnet er als irrſinnig.

Caviglia erhielt von d'Aannunzio die hochtönende
Antwort, er betrachte ſich als im Krieg mit Jtalien befind
lich und berufe ſeine diplomatiſchen Vertreter ab. Admiral
Mille, der Flottenchef und Gouverneur Dalmatiens, meldet
ch durch eine itteilung in der Preſſe krank und bereitet damit
einen Rücktritt aus ſeiner Stellung vor. Die Regierung in

om vefft indeſſen noch auf eine gütliche Beilegung und erklärt,
daß die Blockade gegen Fiume nicht gegen Fiume und nicht
nach Kriegsrecht, ſondern Milde und ausſchließlich zur Verhin
z der militäriſchen Operationen d'Annunzios gehandhabt
werde.

Kaiſer und Kaiſerin krank
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

e. Baſel, 4. Dezember.
Die „Preß Information erfährt aus Amſterdam:
Die geſtern vormittag eingelaufenen, Berichte aus Schloß

Doorn beſagen, daß der Kräfteverfall der Kaiſerin
weitere Fortſchritte gemacht habe. Auch die Hergtätig
keit funktioniere nach wie vor unregelmäßig. Die Aerzte be
zeichnen den Zuſtand als unverändert kritiſch. Der Kaiſer iſt
gleichfalls an einer ernſten Nervendepreſſion erkrankt.

Holland und die Hohenzollern
d. Amſterdam, 4. Dezember.

Wie die Blätter mekden, kam es in der Zweiten Kammer zu
einer kurzen Debatte über die Stellung des vormaligen
deutſchen Kronprinzen. Das kommuniſtiſche Mitglied
der Kammer van Ravenſteyn erklärte, die Anweſenheit des
Kronprinzen in den Riederlanden würde früher oder ſpäter un
angenehme Folgen für die niederländiſche Regierung und die
Niederlande haben. In Deutſchland ſei eine ſehr ſtärke reaktio-
näre und monarchiſtiſche Bewegung, und er daß
der Kronprinz damit in Verbindung ſtehe. Miniſter Ruys de
Beerenbrougd erklärte, die Regierung hätte viel lieber ge
ſchen, wenn die Hohenaollern nicht nach den Niederlanden ge
kommen wären Er ſei aber überzeugt, daß der vormali z e
Kronprinz mit der ihm verliehenen wapfrer-
heit keinen Rißbrauch treiben werde. Die beiden

Flüchtlinge hätten bisher eine korrekte Haltung gezeigt.
nun in dieſer Haltung eine Veränderung eintreten ſollte, ſowürde die Regierung wfen, ihre Pflicht zu tun. Er ſei über-

ugt, daß zwiſchen dem Kronprinzen und einer beſtimmten
rtei in Deutſchland keine Verbindung beſtehe. Er ſei nicht

in der Lage, öſfentlich mitzuteilen, welche Mahnahmen die Re
gierung mit Vezug auf die Kontrolle des vormaligen deutſchen
Kaiſers und Kronpringen getroffen habe,

Das Urteil im Kapitalfluchtprozeß
w. Berlin, 4. Dezember.

Jn dem Kapitalfluchtprozeſſe, welcher ſeit
zwei Wochen die Strafkammer des Berliner Landgerichts 1
beſchäftigt hatte, wurde heute vormittag das Urteil ver
kündet. Es wurden verurteilt: Der Legationsrat von Ernſt
zu 60000 Mk. Geldſtrafe, eventuell für je 15 Mk. einen
Tag Gefängnis bis zur Höchſtſtrafe von einem Jahr, ferner
der Kommerzienrat Jakob Saemann unter Frei-
ſprechung in einem Falle wegen eines zweiten Falles zu
30 000 Mk. Geldſtrafe. Ferner wurden bei dem Angeklag-
ten Saemann für 10 000 Mk. Franken ungariſche Goldrente
und 536 000 Mk. Deutſche Schatzanleihe im Reiche für ver
fallen erklärt. Die übrigen Angeklagten wurden
freigeſprochen.

Der Raub der Milchkühe
Die von anderer Seite verbreitete Meldung, derß Frankreich

in Sachen der deutſchen Viehablieferungen ſeine Anſprüche auf
nur 90 000 Stück im Verlaufe eines Jahres herabgeſetzt habe,
wird von unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet.
Von einem ſolchen franzöſiſchen Verzicht iſt an den maßgebenden
deutſchen Stellen jedenfalls nicht das geringſte bekannt. Soweit
bekannt iſt, hat die deutſche Regierung einen Entſchluß hinſichtlich
der Forderung von 810000 Stück Milchvieh noch nichtendgültig gefoßt. Daß die Ablieferung einer ſo gewaltigen Zahl

chon allein im Jntercſſe der Säuglingsernährung gar nicht in
rage kommt, iſt bereits wiederholt feſtgeſtellt worden.

dem im Wohffahrtsminiſterium z
6. deutſchen Kongreß für Säuglingsſchu erſtVorſitzende Geheimrat Bumm, Präſident des Reihe

amtes, es Pölker, die für unſer Kinderelend
hätten, die ſogar unſeren hungernden und
lichen Kind ern, unſeren werdenden und ſtirf,
Müttern die geringe Milch, die wi endbarmherzig entziehen wollen. Das ſeien er
Nationen, die von Völkerbund, Völkerverbrüderung und
faſſender Menſchenliebe ſprächen. Nichts könne den un
lichen Haß und das nimmer verſchwindende Gefühl grob öſch.

re dito Diner J als Mütter un Tihre hi en Kinder du rartige Maßnahmen zu Aterſähen. uarunde gehen
„Ein ſchmieriger Verleumder“

Mit dieſem ſchönen Ausdruck belegt die „Freiheit“ e
hervorragenden Vertreter des von ihr einſt ſo heißgelieh
bolſchewiſtiſchen Rußlands, Herrn Sinowjew-Apfelbgen
Die Sprengungsaktion des edlen Herrn in Halle muß ſie
doch ſehr tief gekränkt haben, daß ſie über eine Broſc r
dieſes edlen Herrn und Menſchheitsbeglückers, betitelt 9gt
Tage in Deutſchland“, ganze Kübel Gift und Galle ausge
Herr Sinowjew hat darin nämlich die Freundlichkeit
rechtsunabhängigen Parteigrößen ein wenig unter die z
zu nehmen und daran folgende erbauliche Gloſſen

knüpfen: zuHilferding:
Kautsky bleibt immer noch in ſeiner Art

Opportuniſt
findet man neben einer gelehrten Pedanterie ſt a

vrägte Züge eines betrügeriſch
maklers. Wenn Kautsky die proletariſche Revolution be
kämpft, ſo r er ſeine Anregungen hauptſächlich in den
Büchern. Hi adinz jedoch verſteht es, dieſe Anregunge a
aus dem Vorzimmer eines engliſchen Dip! h
maten, aus dem Kabinett eines Bankdirettor;und, wenn nötig, auch aus noch anrüchigere
Stellen zu holen.“ (S. 13--14.) 2Dißmann:

„Wenn Dißmann noch keine Arbeiter nieder
geſchoſſen hat, ſo nur deshalb, weil er bisher ketue
Gelegenheit dazu harte. Aber Dißmann ſpürt ſchon z
Seruch des Arbeiterblutes, er freut ſich ſchon

3 53 einaber bei ſeinem würdigen Schüler hie
rk au ge

e Bösrſen,

voraus auf den Augenblick, wo er Miniſter wird und die Meg
lichkeit erlangt, mit der kommuniſtiſchen Kanaille abzurech
nen. (S. 24.
Criſpien:

„Auf dem Parteitag in Halle haben wir nicht den ſcheiligen Criſpien geſehen, ſondern den Criſpien, der a m
änden, Füßen und Zähnen an die Macht klammert, und dex
eine iederträchtigkeit ſcheute, um dieſe

Macht zu behalten Von Scheidemann unterſchdet
ſich Criſpien nur dadurch, daß jener blond und dieſer duntel
vlond iſt.“ (S. 28.)

Ledebour:
„Viele haben bisher Ledebour einfach für einen

alten Hanswurſt gehalten. Aler nach allem, was wir
ſchildert haben, iſt es kar, er nicht bloß ein ger ugh

S. 24-26ondern ein blutdürſtiger Hans wurſt iſt.“
Roſenfeld:

Geſtern war er die linken, heute iſt er für die
vechten Unabhängigen. Geſtern war er
weiſen, heute wird er bereit ſein, mit tränender
genau das Gegenteil zu beweiſen.

Jn der gleichen Tonart werden Luiſe Zietz, Li
pinski u. a. von Sinowjew geſchildert.

Der Ruhm, ein ſolches Sammelſurium von Be
ſchimpfungen und Kraftausdrücken zuſammengebracht zu
haben, läßt die Redaktion der „Freiheit“ nicht ſchlafen
Alſo muß ſie ſchleunigſt beweiſen, daß ſie dieſelben Fähig
keiten beſitzt. Man leſe das Ergebnis ihrer darauf gerich
teten Bemühungen:

„So ſicht alſo der Burſhe aus, der an der Spive der
8. Internationale ſteht. Dieſer Lum p, der uns beſchimpft,
um ſich, als er polizeiliche Unannehmlichkeiten hatte, an uns
l e le ichen und um unſere Jntervention zu
bitten, der Ledebour und Roſenfeld nach Halle anbietet, ſie in
ſeine Jnternationale aufzunehmen, beſchwindelt und
betrügt bewußt ru i n. g. wender bolſchewiſtiſche Terror verhindert, ie Arbeiter dier Und ſo nützt er die Lage zu Schmutz
anhäufungen aus, die Lumpen in Geſellſchaft
anſtändiger Menſchen für immer unmöglich machen.

Es hieße die Wirkung dieſes Charakterbildes aus dem
proletariſchen Loger abſchwächen, wollte man dieſen lieblichen
Ergüſſen noch ein Wort hinzufügen.

„Retto“- Konzerte

Konzert im Stadtſchützenhauſe
Wenn fich in den anderen deutſchen Städten zu den Opfer-

tagen für Oberſchleſien ebenſo fleißig die Hände regen wie in
Halle, dann wird der Enderfolg nicht zweifelhaft ſein. Zum
mindeſten wird es nicht an den Mitteln fehlen, den letzten und
ärmſten der Alſtimmungeberechtigten an die Wahlurne zu

ſchaffen. Auch das Konzert, welches geſtern im Stadt
ſchützenhaus“ ſtattſand, wird eine erhebliche Einnahme ab-

werfen. war außerordentlich gut beſucht; ein treffliches
Zeichen dafür, daß die Gebefreudigkeit unſerer Mitbürger noch
nicht erſchöpft iſt, ſo oft und ſo viel ſie auch in den letzten Jahren
in Anſpruch genommen wurde. Allerdings war dieſes Konzert
mit einer verſchwenderiſchen Fülle abwechslungsreicher Genüſſe
ausgeſtattet. Ein ganzes Heer von Mitwirkenden war ver
ſammelt worden. Chor, Sologeſang und Detlamationen löſten
einander in bunter Reihe ab. Grundſatz der ziemlich langen An
ordnung war, jedem etwas zu bringen. Dieſes Ziel iſt augen

ſcheinlich tadellos erreicht worden, denn die zahlreichen Zuhörerunterhielten ſich vorzüglich und ſpendeten angeregt Beifall. Für
lt wird dann wohl der ſich anſchließende Ball den

Gipfel dos Entzückens bedeutet haben.
Der Abend wurde eröffnet mit einem Vorſpruch von W. von

Drigalski. Die warmherzige vaterländiſche Geſinnung, die darin
atmete, kam durch den Vortrag Adalbert Kriwat s voll zur
Geltung. Noch höher vor Begeiſterung ſchlugen vielleicht die
Pulſe, als Olaf Bach die Anweſenden mit ſeinem packenden
Gedicht „Volk in Not“ überraſchte und damit ſtürmiſchen Veiſall

errang Was ſonſt noch beide Sprecher beiſteuerten, wog erheblich
leichter, hatte aber den unbeſtreitbaren Vorteil, bis in alle Winkel
des Saales fröhliche Laune verhreiten. Unter den vielen

guten muſikaliſchen Leiſtungen ſtanden die von „Sang und Klang
in verfügt t über eine ſtattliche Zahl von

I wWMitgliedern und weiſt jn folgedeſſen eine ſatte Fülle im Klang
auf. Tenornot ſheint nicht in ihm zu herrſchen. Von den ge
nden, friſchen erſten Tenören bis zu den h en
ſſen hinab ſind die Stimmen in rühmenswerter Verfaſſung.

die muſikaliſche Ausführung lebendig und reich an Gefühls-
werten, der Vortrag techniſch ſauber ausgefeilt war, kommt wohl
auf Prhnung es eiters in an dem der
Verein offenbar einen geſchickten und anfeuern Chormeiſter
gemwannen hat. Die beiden Chöre von Zapf und Nheinthaler, in

denen Elſa Martin hübſch das Sopranſolo ſang, gefielen
ſehr. Noch entſchiedener ſchlugen durch die Männerchöre von
Hermann und Angerer. Von den beiden andern Sopranſtimmen
ſpendete Gertrud Walſch „Liebesbotſchaft“ von Schubert,
„Gretel“ von Pfitzner und einen r „Frühlingſtimmen“ von
J. Strauß, und Hilde Voß Kinderlieder von Taubert und das
reizende „Wiegenlied“ von Humperdinck Ebenſo lebhaften Dank
ſicherten ſich Cornelius Barck und Eugen Albert mit
ihren Beiträgen. Am Flügel bewährte Kapellmeiſter Felix
Wolfes ſeine feine Kunſt als geſchackvoller Begleiter.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Konzert des Hängerbundes

Zugunſten der oberſchleſiſchen Grengzſpende veranſtaſtete
geſtern abend in der „Saalſchloßbrauerei“ die Ortsgruppe Halle
des Sängerbundes an der Saale (300 Sänger) ein Kongert, das
eine eindrucksvolle vaterländiſche Kundgebung wurde. Jn die
Ausführung des durch ſeine Vielſeitigkrit ſtaunenswerten Pro-
gramms teilten ſich außer der genannten Sängerſchar das präch-
tige Beamten Orcheſter (50 ehemalige Militärmuſiker), das vor
üglich beſetzte Halleſche MännerSoloquartett, eine r m
nzahl von Dan en der eſchen h undSoliſten Luiſe Naundorf, Konzertmeiſter Müller, Martha

Tölle, Marg. Reinhardt, rner Lau. Als Orcheſter
leiter bewährte ſich wieder Herr A. Keßler, als Liedermeiſter
der ehrwürdige Herm. Schulze. Das vortrefflich beſetzte
Orcheſter ſpielte die „Oberon“HOuverture von Weber, das An

aus Schuberts hmollSinfonie, in welchem Flöte, Mari-
nette, Horn, L boe an Wohlklang wetteiferten; ferner führte es
brav die Vegleitang aus zur Szene und Arie „Wie nahte mir
der Schlummer“ ous Webers „Freiſchütz“, die Fräulein Naun-
dorf verſtändig vortrug, ſowie zum und 2. Satz des Mendels
ſohnſchen Geigerkonzertes, das in Herrn Müller einen grund-
tat W über einen ſchönen Ton rerfügenden Vermittler
3 a chter Chor, Orcheſter und Soli (Sopran: Tölle, Alt:

einhardt traten mit Paches „Jn der Spinnſtube“ und Ma
Bruchs ön Ellen“ (Oopranſoloe Naundorf, Bariton: Lauin die Schranken und entfeſſelten mit Recht dankbaren Beifall.

Außerdem hörten wir lobenswert dargebotene Männerchöre meiſt
vaterländiſchen Jnhaltes von Hegar, Kalliwoda, Marſchner u. 2,
und r Halleſche Soloquartett „Glocen der Heimat
von Weſſ „Serenade“ von Handwerg. Die noch recht jugend
liche Ruth Hönicke vom Stadttheater ſteuerte außerhalb der
Ko un drei geſchmackvoll getanate haw. vorgetragene

Poeſien vor. Die Kleine ſcheint ein großes Talent zu haben.
Möge das Leben ihr nicht allzuviel Bitternis in den Freuden
becher ihrer Kunſt mengen! Der Vorſitzende des Verbandes
heimattreuer Chberſchleſier hielt eine Anſprache, in der er mit
flammenden Worten gegen den ſchamloſen Vertragsbruch der
meineidigen Alliierten ſich verwahrte, die entgegen ageheiligten
Verträgen“ die Abſtimmung der reichsdeutſchen Oberſchleſier
außerhalb ihrer Heimat ſtattfinden laſſen wollen. Laßt Euch
das nicht geſallen!“ rief er der Verſanrmlung zu. „Wir werden
in Oberſchleſien den Sieg erringen, wenn wir wollen was
ein Deutſcher wirklich gewollt hat, hat er immerdar vollbracht!“ Aus der Weile des Publikums heraus und von ihm ein

ſtimmig gebilligt, erging in dieſem Sinne ein Proteſt Telegram
an die Reichnegierung. Wer jetzt helfen und geben kann un
es dennoch un terläßt, bleibt in alle Ewigkeit ein vaterlandsloſer
und darum erbärmlichex Geſelle.

J. V.: Dr. Walther Vetter.
Hellmuth Unger:m. Kraufführung in Nordhaufen. t„Gottes Bote Aus Nordhauſen wird uns geſchrieben

einer Anachnonismus, Expreſſionismus und naturaliſtiſche
ſind vergeſſen, die ſtrengen Regeln klaſſiſcher Dramaturgie

regeln den Fluß dramatiſchen Geſchehens in dieſem Stüce des

jungen Nordhäuſer Dichters. Und ſie führen es zum 53
igen, daß trotz allen Dogmen der Liter iturgeſchichie die alten
uſendjährigen Geſetze, die die Schönheit einſt ſchuf und die v

ſeien wir ehrlich auch bei den Naturaliſten nie wirkunge
waren, noch immer in Kraft und Herrlichkeit daſtehen. Unger
Entwicklung ging inzwiſchen, wie die Ura ifführungen in Brüne
und Gotha zeigen, andere Bahnen als in dieſem, ſchon en
Johre zurückliegenden Stück. Ob man ſich darüber freuen eDenn der Eindruck, den dieſes techniſch ſauber gebaute, vfy J
logiſch ſorgfältig gegründete Schauſpiel erzielte, war wen
ſtark in ſeiner edlen Linienfübrung, die von der Ferry o
o vieler Jüngſter ſich vorteilhaft abhebt. Der Held des 5 An
ſt ein heilkundiger Stadtberliner, der ſich frevelnd zur
fhe erhebt und als Vote Gottes den „Schwarzen Tod du

a m bekämpft Als ihn alle feine Prorhezeiunge nüger ſtrofen, bricht er zuſammen und tZdtet ſich e
Direktor Fiß le Nordhauſen hatte das Stück lieberoll ein r

nd beſonders die Maſſenſzenen ſorgſam behandelt. Der tLunte ſeinen Erfolgen in Deſſau, Gotha und Brünn pſe
einen Sieg in feiner Vaterſtadt anreiben und am Schlu
eiden letzten Lkte wehrfach volſhefenten Hauſe kir den
miſchen Beifall danken.
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a der Deutſchen Volkspartei
b. Nürnberg, Dezember.

traten geſtern im Saale des Jndu-lege um dritten Parteitag der Deutſchen

pt. Am Vorſtandstiſch hatie Miniſter Dr.
pſennmen. Die parlamentariſchen Fraktionen
la üch zahlreich vertrelen, ebenſo die Preſſe.
nen ſral alsdann in die Beſprechung der poli

Referat erſtattete
a: Die Reichslagswahl vom 6. Juni habe

Aiuepartei die Grundlage ihrer jetzigen Be
ch e Writzpgrie wer
li uch aus den Kreiſen unſereriht möp aufgeworfen worden, ob damals der

geweſen ſei, die Oppoſitionsſtellung auſgzu
gierung einzutreten. Die Kritik hat ſich auch
i de rin und Art der Regierungsbildung. Wenndie e r ſei mit Einſchluß der

m eweſen, ſo iſt das un wahr, und
die die Verhältniſſe kennen, iſt es bewußt
uſtimmung.) Es war damals, wie auch

gnerkannt hat, die geſchichtliche Aufgabe der
Dartei, die Verantwortung für die Regierung auf
Alspa wie es andererſeits die Aufgabe der
nalen war, in der Oppoſition dafür zu

e eegierung, nicht nach links abge
Die leichtere Aufgabe war bei dieſer Teilung

deutſchnationalen zuteil geworden. (Lebh. Zu
Frage der Stellung der Sozialdemokratie zur

Zur jaſſen Sie mich grundſätzlich folgendes ſagen:
d der Sozialdemokratie eine ganze
n und dieſer Kampf muß ausge
n ir treten ein für einen nationalen,
en chriſtlichen und ſozialen Staat,
et bürgerlichen Kreiſe bildet ſich auf dieſera ewiſſe einheitliche Linie aus. Deingegenüber
ünerung der Sozialdemokratie.

vier dis fünf ſozialdemokratiſche Parteien und
t echte Ring vermutlich ging verloren.
die Kraft der Jdee des Sozialismus. Es iſt un
h die ſozialiſtiſchen Führer ihren Jdeen keine Wirk
eihen vermögen. Dieſe Verhältniſſe ſind ausge

M harole: Hie bürgerlicher Block hie ſozialiſtiſcher
Veg hat man in Bayern beſchritten. Die Maſſen

Urtiefe ihres Weſens national. Davonn ſind die Führer. Das land fremde Ge
die Kaffeehausliteraten, die die bol-
Führer ſpielen, gehören hinter Schloß und Riegel
ber die Grenze gebracht werden.

m Eingelfragen möchte ich zunächſt unſere Stellung
m derühren. Wir ſtehen alle, ob wir wollen oder
den Boden der Verfaſſung von Weimar, weil ein

nicht vorhanden iſt. Eine Anderung der Ver-
x heute ohne Bürgerkrieg unmöglich ſein, und höher
diche zum Gedanken des deutſchen Kaiſertums trieb

nah einem bekannten Wort den zweiten Schritt tun,
ſten getan haben. Wenn die Monarchie wieder
pir hoffen ſo wird ſie nur kommen, gerufen von
des deutſchen Volkes. Leider glauben manche, auch
z Tatſache ihre Parteiſuppe kochen zu können. Sie
eder geſehen bei den jüngſten Interpellationen im
bei denen Dr. Kahl uns in ſo herzerfriſchender
en hat. (Lebhafter, ſich immer wiederholender Bei-

mich iſt auch ein kaiſerliches Geſchiecht ein menſch
hlecht, mit allen Begrenzungen, die dem Menſchen

Wenn man aber den reinen Perſönlich
der Hohenzollern betrachtet, dann ſehe ich doch:
ige Geſchlechter in der Geſchichte der Völker geben,

Menſchen betrachtet, ſo große Verſönlich-
porgebracht haben, wie das Geſchlecht der Hohen-
Pir haben vor den Wahlen die Entpolitiſie-

jatiger Aemter verlangt. Wir haben ſie
in Auswärtigen Amt und im Verkehrsminiſterium.

iſt auch die große Entwaffnungsaktion. Was
r wohl unter der Hand von Parteifunktionären ge-
ſt können aber nicht verlangen, daß die Grundſätze
n Volkspartei auch von allen anderen Parteien ge-

Mit dem Gedanken der Entpolitiſierung aber geht
Parteien vorwärts. Unſere auswärtige Politik ſteht
Riniſter Dr. Simon s. Es beſteht Uebereinſtim-
ſie Reinheit ſeiner Perſönlichkeit, über ſeinen Willen
otive Wir haben nur die Befürchtung, daß er in
en nicht immer diejenige Rückſicht auf die
Eeelenſtimmung nimmt, die notwendig iſt, um Rei-
rhüten. Jn der Südtiroler Frage hat er leider
gemacht, nach zwei Seiten Liebenswürdigkeiten zu

if jeder Seite Mißſtimmung erregen mußten.
mal das Selbſtbeſtimmungsrecht Deutſch- Oeſterreichs
und das muß kommen, dann braucht Jtalien nicht
jner Donaumacht zu rechnen, die nach Trieſt ſtrebt,
ann das Selbſtbeſtimmungsrecht der Südtiroler eine
die nicht im Gegeneinander, ſondern im Miteinander
ten gelöſt wird.
nen mit dem Miniſter Dr. Simons darin überein,
land keine Veranlaſſung hat, ſich dem Völker-
fzudrängen. Laſſen wir die Herren in Genf ruhig
was ſie wollen. Ein Völkerbund ohne Rußland, ohne
und ohne die Vereinigten Staaten von Amerika iſt
nd. Der Redner ſchloß: Erhalten wir uns unſere
r ungeſchmälert. ehmen wir uns den Geiſt von

ardenberg zum Vorbild. Wir glauben nach wie vorukunft, und wir hoffen, daß einſtmals auch der Tag

ſchen in dieſem Sinne wiederkommen wird.
de Streſemanns folgte ein Beifallsſturm, der ſich
legen wollte. Die Verſammlung erhob ſich von ihren
Fnmte das Schutz und Trutzlied an „Haltet aus im

von Lersner, von Veifall begrüßt, ſpricht dann
itiſchen Folgen des Diktats von Verſailles

Gewerhſchaften,

dann die Kllgemeinheit
den Anordnungen der vorgeſetzten Behörde hatte
der Reichsdruckerei auf Aufforderung der Gewerk

on am 9. November großenteils gefeiert. Der
iſter Giesberts ſah ſich darauf genötigt, in einem
rhalten der Arbeiler zu mißbilligen und für den
fall ſchärfere Maßnahmen in Ausſicht zu ſtellen.
verſetzt den „Vorwärts“ in eine beträchtliche Er-

reibt in ſeiner Nummer 566: „Die Arbeiter und
e der Parole ihrer Gewerkſchaften folgen, ſollen

W Unternehmers kennen lernen. Hätte der Reichs
ährend biner gewerkſchaftlichen Tätigkeit es nicht
werſtän lich gehalten, daß Arbeiter und Ange

ftufen ihrer Organiſationen Folge leiſten
ußerung des „Vorwärts“ iſt geradezu grotesk. Ge
un die Reichsdruckerei kein Privatunter-
ern ein ſolches, das vor allen Dingen im Jnter-
fpeinheit zu arbeiten beſtimmt iſt. Wenn er aber
en äußert, daß in einem ſolchen Betriebe die
w Kewerkſchaften den Intereſſen der Allgemein-
z hätten, dann ergeben 83 recht erfreuliche Ausà dar der gehen Wirtſchaftslebens im

D. y nge, würde im aliſiertenC r.

h des Volkes. Wir haben nichts zu tun mit jenen

volles zu ſagen haben.
braucht richt weiter auseinandergeſebt zu werden. ur das eine
ei erwähnt, daß ber „Vorwärts“ noch verhältnismäßig gemäßigt
ch aufführt, während die Blätter der linksſozialiſtiſchen Kon-

kurrenz (Freiheit“, „Rote Fahne“ uſw.) noch einen viel ſchär-
feren Ton anſchlagen. Was eintreten würde, wenn die letzt
en den maßgebenden Einfluß gewännen, kann ſich nach

r vom „zahmen“ „Vorwärts“ gelieferten Probe jeder ſelbſt
ausmalen.

Provinz Sachſew
Gründung einer Gutspächtervereinigung

der Provinz Sachſen
Jm „Roken Roß“ waren am Freitag aus allen Teilen der

Provinz Sachſen in Halle die Gutspächter herbeigeſtrömt,
um ſich zuſammenzuſchließen zum Schutze ihrer, vor allem
durch die neue Puchtſchutzordavumg ſchwer gefährdeten Jntereſſen.
Wie dringend die Gefahr iſt, beweiſt am beſten Re einmütige
Geſchloſſenheit, mit der die neue Organiſation ins Leben ge
rufen wurde. Nachdem erſt vor wenig Wochen in einer
Gu aiberver ſammlung die erſten grundlegenden Vorbeſprech-
ungyen ſtaltgefaiden hatten, wurden geſtern dee vom vor
läufigen Arbeilsaussſchuß ausgearbeiteten Satzungen beſchloſſen
und die Herren des Arbeitsausſchuſſes zum Vorſiande erwählt,
deſſen Vorſitz Herrn Obemaentinann FickOthal, der ſich ſchon
um das Zuſtande kommen der Veremigung groß s Verdienſt er
worben hat, übertragen wurde. Herr Rechtsanwalt Dr.
Richter, der der Vereinigung als Rechtsberacer zur Seite
ſteht, beoleuchtete in längerer Ausführung das ſogennannte
Pachtſchutzgeſetz, ſeine Entſtehungegeſchichte. Zweck und
Faſſung desſelben, und wies auf die ſchwere Gefahr hin, die
daraus erwachſen iſt, daß bei den Pachteinigungsämtern die
Veiſitzor nicht nach wirtſchaftlichen, ſondern lediglich politiſchen
Grundſätzen ernonnt worden und daß gegen den einmal ge
fällten Spruch keinerlei Rechtömitlel gegeben ſind. An Hand
erner Reihe von Fällen legte er dar, zu welchen unerſchwing
lichen Pachtpreiſen meiſt ſchematiſch gefällte Schiedsſprüche be
reits geführt haben, und zeigte die Mittel und Wege, die ver
ſucht werden müſſen, um weiteres Unheil zu ve. hüten und bis-
heriges wieder gut zu ma hen. Die darauf folgende Ausſprache
zeigte eine einmütige Entſchloſſenheit, mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln auf eine Beſeitigung oder Milderung der
Pachtſchutzordnung hingu wirken vor allem aber auf eine ſach-
gemäße Beſetzung der Pachteinigungsämter hinzuarbeiten.
Nicht die Kreisausſchüſſe. ſondern die hierzu geeigneten Be
rufsvertretungen, wie Landwi rtſchaftskammew. Kreisbauern-
ſchaft und ähnliche, ſollen die Beiſitzer vorſchlagen. Vor allem
nuurde guf das Entſchiedenſte die Not wendigkeit der Schaffung
einer Berufungsinſtanz betonmt. Beſonders wib.tuend wirkte
trot des gerechüfewrigten Unmuts, der in den HKreſen der Pächter
herrſchte, die Mäßiguang, die bei aller unerittlichen Ent-
ſchloſſenheit doch aus allen Reden herausklanz. Nicht eine
Kampforganiſatjon will die neugegründete Vereinigung
ſondern eine Schutzorganiſatron gegen drohende
Vergewaltigung. Sie will vor allem auch ihrerſeits mit
z. m Abbau der Preiſe hinvivken. Jn dieſem Sinne wurde
auch eine Entſchließung an die maßgebenden Reichs und
Londesbehörden gefaßt, die auf die ſchwewe Gefahr und die
bereits eingetretenen Härten der Pachtſchutzordnung, ſowie auf
die daraus entſpringenden Folgen für die Pre sSeſtaltung der
Lebensmittel hinwies, ſowie die Wünſche der ver nigten Pächter
für die Umgeſtaltung des Geſetzes zum Ausdruck brachte. An
das Reichswirtſchaftsminiſterium wurde ein Telegramm ab-
geſandt, das auf die beſondere Dringlichkeit der Angelegenheit
angeſichts der Kunſtdüngerfrage hinwies. Wegen der Unſicher-
leit der Verhältniſſe kann nämlich zur Zeit keit Pächter, ehe
er nicht weiß, ob ihn nicht in kurzem ein Diktat des Pacht-
einigungsamntes ruinievt, Kunſtdünger beſchaffen und in Grund
und Voden hineinſiecken. Dies iſt auch die Urſache für die auf
fellende augenblickliche Stockung des Kunſtdün, evabſatzes, die
bereits von der Reichsregierung mit großer Sorge beobachtet
wird und eine ſchwere Gefährdung der Lebensmittelverſorgung
des Deutſchen Volkes im kommenden Jahre bedeutet.

Es iſt zu wünſchen, daß die neugegründete Vereinigumg,
der ſich hoffentlich in HKürze in allen Provingen gleiche Vew-
einigungen zur Seite ſtellen und zu einem Reichsverband zu-
ſammenſchließen werden, ihr vorläufiges Hauptaiel: die baldige
Beſeitigung der Pachlſck rdnung erreicht. Verunſerligen Pachlſchartzo
ſtöndige Reichstagsabgeordnete haben ſich
ſchleunige Aufhebung der Verordnung ausgeſprochen.

4 34 eauch bereits für

2. Kreis-Parteitag der Deutſchnationalen
Volkepartei in Sangerhauſen

Der am Montag, dem 6. Dezember, im „Schühenhaufe“ in
Sangerhauſen ſtattfindende 2. Kreis-Parteitag der Deutſch-
nationalen Volkspartei, verſpricht in allen ſeinen Teilen eine
clängzende Veranſtaltung des Sangerhäuſer Kreisvereins zu
werden.

Anſtelle des Herrn Abgeordneten Leopold wird der Herr
Reichstagsabgeordnete Landgerichts Direktor Warmuth
ſprochen über: „Die politiſche Lage“, während der Geh. Ober
regierungsrat Dr. von Drhander über: „Deuszſchnationale
Volkspartei, Beamtentum und Handwerk“ referieren wird.
Der Vortrag von Fräulein Studienrat Annagre' Lehmann
über: „Die Frau in der Deutſ.hnationalen Voikspartei“ ſoll
vormittags ſtattfinden, während Herr Major von Jecdklin
und der Landtagsabgeordnete Herr Rektor Herrmann nach
der Mitkagspauſe zu Worte kommen werden. Vormittags
nird vorausſichtlich Herr Unterſtaatsſekretär v. Graevenitz
den Reigen exöffnen, der einen Vortrag über: „Die Parole der
deutſchen Landwirtſchaft fürs Vaterland“ halten werd.

Außerdem ſei noch darauf hingewwieſen, daß die Ortsgruppe
Sangerhauſen abends 734 Uhr ebenfalls im „Schützenhauſe“
für die Sangerhäuſer und die Gäſte des Partertages einen
„Ceſelligen Abend“ veranſtaltet. An demſelben wird Herr
Nicolaus Schäfer über: „Die Kraft des nationalen Ge-
donkens und die deutſche Arbeiterſchaft ſprechen

e. Reideburg, 3 Dez. (Der Vaterländiſche Frauen-
verein, Ortsgruppe Reidebureo), beabſichtigt am7. Dezember, alends 723 Uhr, im Eineckeſchen Gaſthaus zu
Reideburg für wohltätige Zwecke einen Familienagabend

u veranſtalten. Durch ein reichhaltiges Progromm verſchiedener Art wird der Vaterländiſche Frauenverein ſeinen Mitgliedern

und Freunden einen genußreichen Abend bieten,
g. Lochau, 3. Dez. (Treibjagd.) Bei der am Mittwoch

vom r 7 Schwarzburger auf ſeinem Jagd
gelände in hieſiger Feldmark veranſtalteten Treibjagd wurden von
einigen zwanzig Schüten im erſten Treiben 316 Haſen und im
zweiten Stück. alſo insgeſamt 400 Haſen zur Strecke gebracht.
Das Ergebnis karn als günſtig bezeichnet werden.

Köthen, 2. Dez. (Ertrunken.) Auf dem Gruben-
teich bei Micheln ertranken die jugendlichen Arbeiter Bleichert
und Bunkel aus Tken, die ſich auf das noch nicht tragfähige
Eis gewagt hatten.

Sömmerdhp, 3. Dez. (Der unabhängige Polizei-
chef.) Die Gemkinde der Petrikirche hatte zu Ehren ihrer Ge
fallenen in der Rheiniſchen Metallwarenfabrik zwei Tafeln
gießen laſſen, die in der Kirche Aufſtellung finden ſollten. Da
die meiſten Glieder der Kirchgemeinde ihr Scherflein dazu bei
tragen wollten, ſo beſtand die Abſicht, zu dieſem Zwecke eine
Haus ſammlung zu veranſtalten. Der neue Bürgermeiſter

Wohin dieſer icffen e

ſein,

MNowag, der frllhere wer per per rſtattete ber in ſeiner Eigenart als Polizeichef von Sömme
die Sammlung nicht. Die Unabhängigen in der Stadtverord-
netenperjammlang lehnen eine Stiftung zur Anlage eines Hel-

denhaines ab, verhindern alſo, daß eine einheitliche Ehrung der
Gefallenen durch die geſamte Bürgerſchaft zuſtande kommt, und
ihr Führer verbietet eine Sammlung, die dazu beitragen ſollte,
einige der Sömmerdaer Helden zu ehren.

Naumburg, 3. Dez. e ron.) Beim Schleifen von
Gegenſtänden aus Elektromelall ereignete ſich in der Groſh
litzer Kammfabrik hier eine Exploſim, durch die eine Arbeiterin,deren Kleidung im Nu in armen ſtand, ſchwere Brand
wunden erlitt. Eine zweite Arbeiterin, die zur Hilfe herbei-
eilte, wurde erheblich verbrannt. Beide mußten dirch die
Sanitätskolonne in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt
werden.

Weimar, 3. Dez. (Einbruchsdiebſtahl.) Aw
Kirmestage brachen Diebe im benachbarten in das
Schloßgebäude ein. Nachdem ſie durch das Waſchhaus den
Weg geſucht hatten, erbrachen ſie einen Schrank und raubten
Silber- und Schmuckſachen im Wert von 80 000 Mark.
Die Beſitzerin war abweſend. Das Perſonal war auf dem Tang-
boden.

x TH5 GSportbevtchte
Die Meiſterſchaftsſpiele des Saalekreiſes

Die letzten Spiele der erſten Runde. Beginn der zweiten Runde,
Während in früheren Jahren fich die beiden Runden der

Verbandsſpiele auf Herbſt und Frühjahr verteilten, hat die Ter
minnot die Sportbehörden gezwungen, beide Serien dicht hinter
einander folgen zu laſſen. Morgen, am 56. Dezember, vermählen
ſich im Saalkreis die erſte und zweite Runde, denn während vier
Mannſchaften noch die beiden h Spiele der erſten
Serie austragen, treten vier weitere Mannſchaften ſchon in den
erſten Spielen der zweiten Serie an. Die beiden außenſtehen
den Spiele ſind die Treffen

Sportverein 98 gegen Halle 96 und
Preußen gegen Sportvereinigung Weißenfels.

Beide Spiele haben ihre Bedeutung. Das erſte, auf dem
98er Platze ſtattfindende Spiel überragt in ſeinem Sportwert
das zweite zwar um Haupteslänge, aber im letzteren rollen die
Würfel nicht minder ſchwer. Hier kämpfen die beiden letzten der
Tabelle einen verzweiflungsvollen Kampf um den letzten Platz
aus. Gewinnt Weißenfels das Spiel und wir rechnen ſtark
damit dann hat es ſich nicht nur vor dem letzten Platz be
wahrt, ſondern verbeſſert ſeine bisherige Poſition, indem es auf
den drittletzten Platz rückt und mit Favorit tauſcht, welches dann
den vorletzten Platz einnimmt. Sollte jedoch Preußen gewinnen,
dann bleibt die Lage am Ende der Tobelle weiter in der Schwebe,
da dann alle drei genannten Vereine punktgleich die Schlußgruppe
in der Liga bilden. Für beide Mannſchaften iſt alſo der Einſatz
hoch. Der Kampf zwiſchen Sportverein 98 und
Halle 96 wird die Hauptanziehungskraft beſitzen. Der Aus-
gang desſelben iſt völlig offen. Man rechnet zwar in deu hie-
ſigen Sportkreiſen mit einem Siege von Halle 96, aber dann muß
die Mannſchaft mehr zeigen, als ſie in den letzten Spielen ge
zeigt hat. Der Sportverein 98 hat ſich in ſeiner Form verbeſſert
und geht, was nicht zu unterſchätzen iſt, ausgeruht in den Kampf,
während Halle 96 jetzt Sonntag für Sonntag geſpielt hat. Die
Begegnung der beiden Mannſchaften hat ihren doppelten Reiz.
Einmal möchte man ihre Stärke zueinander kennen lernen und
zum anderen iſt der Ausgang des Spieles von großem Einfluß
auf die Gruppierung der führenden Mannſchaften. Ein Sieg von
Halle 96 bringt es mit Boruſſia auf gleiche Höhe und läßt es
damit in der Spitzengruppe, während eine Niederlage die Blau-
roten zur Mittelgruppe hinabdrückt. Der Sportverein 98 kann
ſeine Poſition durch einen Sieg nicht verbeſſern, da er mit ſechs
Verluſtpunkten kaum noch Anſchluß an die führenden Mann-
ſchaften finden kann. Spiel und Sieg ſind für ihn Preſtigeſache.
Bei der bekannten Rivalität der beiden Vereine iſt mit einem
ſchweren Kampfe zu rechnen, in dem es keiner Partei leich:
fallen ſollte, die andere niederzuringen.

Die beiden erſten Spiele der neuen Serie bringen
Sportvereinigung 05- Naumburg und Sportfreunde,

V. f. L. Merſeburg und Favorit

zuſammen. ſtatt. Jm erſtenBeide Spiele r auswärts
Spiele haben die Sportfreunde eine alte Rechnung zu begleichen,
da ſie bekanntlich im erſten Verbandsſpiel den Naumburgern un-
erwartet 2: 1 unterlagen. Trotzdem ſich die Sportvereinigung
ſtark verbeſſert hat, glauben wir doch, daß ſie diesmal den
Hallenſern die Punkte werden überlaſſen müſſen, da das erſte
Reſultat allgemein als eine Ueberraſchung angeſehen wurde und
auch wohl kaum die Stärkegrade beider Mannſchaften wiedergibt.
Nun, leicht dürfen die Sportfreunde das Spiel nicht nehmen.
Eine erneute Niederlage ihrerſeits würde dann keine Ueber-
raſchung mehr ſein. Jn Me rig r g wird der V. f. L. den
Favoritleuten zwei weitere Punkte abnehmen, trotzdem letztere
dieſe ſelbſt ſehr gut gebrauchen könnten. Die ſchnellen Merſe-
burger ſind auf ihrem Platze ſchwer zu ſchlagen und Favorit be-
ſitzt nicht den Ueberſchuß an Spielſtärke, der nötig iſt, um ſich
gegen eine ſolche Mannſchaft ſiegreich behaupten zu können.
Wenn auch Favorit nicht viel ſchwächer ſein ſollte als der Gegner
oder gar gleichſtark, ſo müßten doch beſondere Umſtände mit-
ſprechen, wenn die Hallenſer die ſo notwendigen Punkte mit nach
Hauſe bringen würden.

Hockey-Klub Halle und V. f. L. Halle 96 ſtehen fich am
morgigen Sonntag vormittags 1058 Uhr auf dem Platze an der
Peißnitzbrücke im Rückſpriel mit ihren beiden erſten Herren mann
ſchaften gegenüber.

Wetterbericht
Wettervorherſgge des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
ur Sonntag: Meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägeu, zunach
geringe Wärmeänderung.

S Otto Kummoer,
Sperwalgezchäh Hiner Beuler an Glasdünter Tatheantrn

a a S Naderne Zimmeruhren, sTelephon

é6 este VortschrittZahnpulver „No. 23 er Zahnpüege
Da die Abfehlzeit der Stuten wieder näher rückt, ſowollen wir es nicht unterloſſen, dirauf hinzuweiſen, daß die

Landwirtſchaftskammer für die Provinz ſen zu Halle (Saale)
auch in dieſem Jahre wieder die Vermittlung von Verſicherungs-
abſchlüſſen für trächtige Stuten gegen Erſtattung einer mäßigen
Prämie überniwant. Dieſe Verſicherung hat unter den Pferde-
güchtern immer mehr Anklang gefunden, da das Abfohlen der
Stuten nich: ſelten Verluſte mit ſich bringt. Die feſte Prämie
beträgt 2 Prozent, einſchließlich des Fohlens 8 Prozent der
Verſicherungsſumme. Beſonders hervorgehoben ſei nech, daß
gegen einen gerirgen Prämienzuſchlag auch Kolikverluſte in die
Verſicherung mit eingeſchloſſen werden können. Die Landwirt
mr iſt gern bereit, Intereſſenten weitere Auskunft zu
erteilen.

Hauptſchriftleiter Helmut Böttcher
Verantwortlich für Politit Helmut Böttcher ſür politiſche Nashrichtes R.
runß Meſſerſchmidt; für Volkzwirtſchaft. Vrodin) n. Epert Hant Heailigg
far den geſaruen übrigen redaktionelen Tellt CEei Seli hein Se d

Anzeigenteil: Paul Kerſen, ſtmtlig in alle a. S
Otto Thiele Sush u. Kunſtdruckeret Verlag der Holeſchen Zeitung Halle a. S



Fernruf 1224. d S Fernruf 5738. Ballet

n n d O Alte Promenade la W i e v
Das gewaltige Flimwerk Der Kologsaalſilmtrat 2 nDer Bueklioe üie känzerin. W D e r G 0 e m y L g r r m 3 t r Allu c

menDie l „eidensgeschichte eines wie er in die Welt kam. 9 n III erbet i. vGrosses Drama in 6 epannenden Akten. 468 Der reV d en We Bilder nach Begebenheiten aus In den Hauptrollen:
e einer alten Onronik mit e h e zen Ve von ei, Hermang Valentin le Haae rote Crun S rwer m 3 o a. Paul Wegener. Vorführung: 450 655 900 Üpr.
Spannendes andjun e eorführun e W Sinfonische Muajk., komponfert vonVor K: 4 Dr. Hans Landaberger. l 95 z W G l G 0 l c fi S C h 7 64 Spej ahrgeArnold Rieek I Bedoeutend verstärktes Orchester. a Eine amüsante Geschichte in 3 Akten. S R Se 9

Vorführung: 4.20 630 840. Hermans Picha und Nally Koch in den Hauptrollen. r erre

Sehr v
p

4

in dem Lustspiel in 3 Akten Wochentaus: Beginn 4 Ubr. Einlass Uhr. Dam„Der Vorstadt-Caruso“. e Dazu ein laustiger Einakter S e Sonutags: Be inn 8 Uhr. Senat ſugspreis:
Vorführung 4.00 6.10 820 a n Ale Monstor- Woche e Die Preise sind zu Gunsten der Oplertae kür Ohr e ſſtztelle heD 772777 S schlesien am 3., 4. u. 5. Dez. um 10 u. 29 Pf. erhöht. e kiBeginn: Sonntags 3 Uhr. Wochentags A Vhr. h Beginn Sonntags 3 Vhr, Wochentags S Dr. S f. dere Früänl. Kütbe Weber. e ca. 200S oWochentags bis 5 Vhr kleine e Die kleinen Preis s sind bei Be S S e weintPreise vei vollem Programm. diesem Spielplan aufgehoben. z reicher Sc eVorsprueh für Oberschlesien: t Vorspruch für Oberschlesien: ReichhaltJ W e Vom 5.-12. Dezember wird Herr Paſtor pab S
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e heizten Dom religiöſe Vorträge und jeden gebr.Zu Gunsten des Halieselten Teſttungswerkes tür Obeorschlesien sind unsere Nach u auch auf Teil AhEintrittspreise für I. und II. Platz um 10 Pt.. für Rang und Logen um 20 Pt. IDD achmittag 5 Uhr im Saal der Stadt Stimmung b r rin

a miſton Bibeiſtunden boten er eetit erwir eralle g e Par
n mit derſWalhalla- d S Z3üehtspiel Theater Gebrüder Veihmann Halle a. S.

Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80 n
Täglich:

nerhalAbs innerr

5 99 ooo PferHervorragende Ausſtellung neuzeitl. Jimmer Einrichtungen in y tragende

C 1 —2M2—, qm ,g9eòOhztahß”horòſajchco,|lc naÖ rapahandhgeaadhſlnrngnr Ö Montag à An Pferden

0 0m ine Vig m Tnach Künſtlerentwürfen, mit beſenderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Gedtegen bea ins
Die Geliebte des Apachen. heit und Formenſchönheft, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe. Jeibenden R

Sensationsdrama in fünf Akten wit Emil neue FefM anning- als Apac e COarlo und n Ltnrat. rpet S re S J S nis S e Röreh tung erfolgargarete Lanner.
Erschütternder Einblick in den Sumpf der mee n tc robstadt und die dunkle Welt der Apachen. e h t x ATanz-Finlage: Arbeitgeber Dienſtherrſchaftent araviorunges

Aue nentans jed. Art dis zur feinst. Ausfg. rW. Gerstäcker, herſchleL r Die Wahlen der Arbeitgeber zum Ausſchuß Graveur. Schülershof 10
Fortubrure 10 68 der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

rer finden morgen Sonntag von 91 Uhr ſtatt. i P aerieenDie Liebe der Sklavin wählt Liſte Nr. 1, Wehen Andag, Gittermann. r cus e d
W Fronensehickegl in Sünt Akten Allgemeine Arbeitgeber-Vereinigung. Mittelſtändiſcher Menny-Heih einber

Vorkährung: 535 810 Schutzverband für Handwerk, Handel und Gewerbe I unente So a en iſt
l Jnnungs-Ausſchuß. Halliſcher Hausfrauenbund. 2 Vorstellunge es Igeor

mungsfrageKonzertdirektion Reinhold Koch, Halle. 7 7 nachm. D u. abends m terDienstag, 14. Dez., abends 8 Uhr Degenloge x Sonntag 1320 n du e tnJ zuführen; jeder v uII. Liederabend ter e m on v uhr t alt halbe Prete a t geei,r e Abends en und olPaul Bencler gegrendel evelſuh r 5 n 3 er t. 7 Uhr Gala-Sport-Al des beſetzte
Abends 6 uKammersänger vom Nationaltheater in B a t1 br 2 Fest-Vorstel en m

0n M Sachliche ung innerliche Bilder nachm. F u. abends des dente beutsehlands gröbter Liedersünger! bleiben auck herte noch ein wertvolles, billiges Skutgelegenhelt Nachm. zahl. Kinder unt. 12 Jahr. a daß die

ß Am Klavier: 77 R pt h Abend- G ala- Abe eiis dafürMichael Raucheisen, München. ein im Hund Hotel T Ahr- niſchen sCi u st gut iiſeKarten zu 5.80, 9,40, 12, 13 18, M. bei 22 irens ist gut z unparteiiſcheeinſold Koch Hofinusikalienhandiung, a neneAlte Promenade 1 a. Kartenausg. ab Montag e ine zlernhof Vnſeh h e r e der Land Hohenzollernho ev 7 Magdeburger Straße 65 heimat L oerS Beethoven. Abend We U. Gerhardt 40 Täglich S-Uhr-Tog. jinſamen,S Am 10. Januar beginnt J hönnen, daßS veranstaltet v Senat der Ualle- Saale. Franckestr. 8 Dezente Musik. er r nach modernem Ihr treffend ſind

t Solisten: Pernruf 1212 e en. r in v errovf 2 IIIEdwin Fischer, Berlin Garten I Cafs Restaurant Weinstuben e enOr. Hans Ioachim Moser, Bariton e ſ jthner s bach One-gtep. Llop:step Fonn ene d.
Vorzügliche Küche z Gut gepflegte hiesige Baldweti. Meldungen erdé Wing abzulehnOtto Volkmann. Magdeburg (Besl) und fremde Biere Reine Weine I. Häuser 16 (25 Unn. Artikels 85

Gross Waren

Beethoven: Op. 111 Sonate, Op 98 An die S S e Abſtimmt re Geliebte L iederereis, p. 7 mol- Kleiner Saal zum Abhalten v. Festlichkeiten tFant. Op. 53 Sonate Nenm?! Tanz ontrollerPreußiſcher Beamtenverein. Keinway dons pom e der
übertragbar. TanszblaAm Mittwoch, den 8. Dezember 1920, nachm. Flü Pi 855 a as Uhr unter Mitwirkung hervorragender r iſe uge unck lanos e ſo n Beginn

1, Philharmon, Konzert, Unterhaltungsabend Zinn Alleinvertreter
im Stadtichützenhaus. ait t aLeitung: Benno PIätz. Eintritt 2.. Vorverkaur: Beamten- Fonſtämverein e 3 Döll h alles d raufen Sie vorteilb 9 auffordert,

JFreitag, den 10. Der., Uur abends Thaliazaal. Räberes ſ. Vlakatſäulen ab 6. d Paul Lange, en zum Zw
d Nähe Riebeckplatz be uSolistin PElisabeth Rethber Er. UVlriehstraß 33/34 zu Hilfe zuErste Soprapistin d. Dresädener e 4 Verein Deutscher Studenten Halle-Wittenberg. r. ſtraße ennen mi

Vortrage folge Vortrag von Prof. Dr. Röthe, Borlin:
Warnes verl

bundsratesGluek. Mozart. Telemann. Beethoven, IMitgliedsjahreskarten zu 6 Mk. entnehme Die politisehe Lyrik des 7 re n
man des Andranges wegen baldigset gleich- 19. Jahrhunderts lazeit mit den Karten für die ersten drei am Dlienstaw. den 7. Dezember 1920. abends 22 2 a ſt des Ratedei Hotha Vhr im Saale des N keh e e Dis 3. Porson genKarten zu Mk in der Haheschen Zeitung und i es darauf,e T bor. V. ſsehloöbraueorei i. tioth an. (Dame oder Heorr) zu einer d eine der k.atte Weh x t Kkat öo käle e eII. Gastspiel des russischen Arte t Im en e. t e da rBalalaika -Or Ghesters Uhren jed Art. Grammophone u. Platten kann gleh noch melden, n weiterer
enit Nationaltänzen ten Natlonslk ostäm d. II. ſilb. Schmugſacen es. OAreus Heuny. Büäürowagen 1. e e t im ne

Dr. x was erlik. z. C, L. Kühnel. a 55 3
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KHalle, 4. Dezember.

Blumentag
ver eines Wiſſens im Jahre 1911. Da tauchte in Halle

gale das Wort Blumentag auf. Es war ein Marge-
eſſen eLnh nicht ehr, aus welchem Anloß. Obwohl der

x e Primaner es gab ſogar ſchulfrei ein welt
de Ereignis war! Jch weiß nur noch, daß die Mar

h via je Stück koſtete. Es hat dann noth einmal ein
unentag ſtatigefunden. Wenn ich wicht irre, ein Jahr

mählich des Blumenlorſos auf der Saale. Näheres
reröber aber auch nicht mehr. Obwohl ich ſeinerzeit im

Seneſer and. n uin dann kem der Krieg. Und ich hörte auf einem Ur
datz m Mai 1916 in Halle ein BiallaOpfertag ſtattge-

Papierblumen in ſchwarzweißzroten Farben
ne 2 Pfg. das Sträußchen habe es gegeben. Und

ſol im folgenden Jahre zugunſten ei.ier Kriegsanleihe in
Saaleſtodt nochmals ein Blumentag angeſetzt worden

rer

iſt wieder Blumentag in Halle. Morgen auch.
nſten Oberſchleſiens; im Rahmen der „Retto Woche Dies
ind es Chrſanthemen (ſelbſtwerſtändlich papierne), die feil

Das Stück zu 1 Mark. Es gibt auch Anſichts
Hecen zu 00 Pfg. und Abzeichen mit dem Wappen Ober
en zu 1 Mark. Sonſt zeigen die Straßen der Stadt
gebe Bild wie an früheren Blumentagen: Junge Mädchen,

mit gelb weißen Armbinden, eilen immer paarweiſe
uahauf, ſtraßabh und preiſen ihre „Waren“ an. Und be
nen ſelten einen Korb. So leert ſich gar bald das Körbchen
den Bun en, Anſichtskarten und Abzeichen, während in die

weihen Sammelbüchſen, die bereits an früheren Blumentagen
ſelben Zwecke dienten, ein Schein nach dem anderen wandert.

glyn entage ſind Opfertage. Eigentlich ein Paradoxon,
u nan an bunte, duftende Blumen und unmittelbar darauf
a jcrelende Opferfeuer denkt. Und doch auch wieder nicht.

wtten heißt opfern und opfern heißt retten

Der Kampf um die Krankenkaſſe
Kommuniſtiſche Vergewaltigung

zu der nungen Sonntag ſtattfindenden Kranke nkaſſen-
pahl hat erßer den chriſtlichen Gewerkſchaften auch das un
hangige Gewerkſchaftskartell eine Liſte eingereicht. Wie nun
Volkoſtin me“ gejtern ſchreibt, haben ſich bei der Aufſtellung

t Kandidaten zur ſozialiſtiſch-kommuniſtiſchen Liſte recht eigen-
ige Dinge abgeſpielt, die darauf hindeuten, daß man von
anuniſtiſcher Seite mit allen Mitteln dahin arbeitet, die
hantentaſſe vollſändig in ihre Hand zu bekommen. Man hat

le erfahrrne Ausſchußmitglieder, die ſchon Jahre dem Ausſchuß
gehören, aber nicht zur kommuniſtiſchen Fahne ſchwören, ein-
9 e die von den einzelnen Gewerkſchaften eingereich-
m Kandidaten hat man nur zu einem kleinen Prozentſatz mit

j die Liſte geſetzt, weil ſie eben nicht „ſtubenrein“ ſind. Die
ſonmuniſten haben auch hier wieder ihren Terror fühlen laſſen
w in ſtrupelloſer Weiſe einen großen Teil der übrigen ſoztal
enotratiſchen Arbeiter vergewaltigt. Die beſte Antwort auf
eſes Treiben der kommuniſtiſchen Machthaber muß ſein, daß
le Arbeiter, Arbeiterinnen, Angeſtellte,
ausangeſtellte uſw die Liſte des chriſtlichenertſchaftekartelts die mit dem Namen Zwan-

beginnt, wäb len. Nur dadurch kann dem Treiben der

1

ſten Eit. halt geboten werden.

Der Nachfolger Prof. Ungers
Vie wir hören, iſt zur Wiederbeſetzung des durch den Weg

gng des Profeſſors R. Unger nach Zürich erledigten Lehrſtuhls
fir neuere deutſche Sprache und Literatur an der Univerſität
halle ein Ruf an den g. o. Profeſſor Dr. phil. Ferdinand
ſef Schneider an der deutſchen Univerſität in Prag er-
gangen.

4

Der Profeſſortitel wird ſeit über einem Jahre nicht mehr
verlehen, weil das Miniſterium ſich's in den Kopf geſetzt hat,
es müßte erſt irgendwelche andere Hochſchulfrage regeln, die
damit gar nichts zu tun hat. Das hat in den Kreiſen jüngerer
Aademiker, die ſo um die einzige Anerkennung kommen, die
ihnen der Staat gewähren könnte, böſes Blut gemacht, da der
Zuſtand ſchon bald ein Jahr dauert und keineswegs eine Titel-,
ſondern eine Magenfrage bedeutet. Wer als älterer Dozent ohne
den Profeſſortitel herumläuft, kommt leicht in den Verdacht, un
ſißig zu ſein und bekommt das als Arzt, Schriftſteller, Vor
wagender, aber auch als akadem. Lehrer und Anwärter auf
Jrofeſſuren zu fpüren. Man findet, daß das Miniſterium, das
die Privatdozenten ohnehin ſchon durch die im Auge befindliche
Wſchaffung des Extraordingariats ſchwer geſchädigt hat, hier die
Ungleichheit zu ſtark unterſtreicht: Wer hak, dem wird noch dazu-
ggeben, ſo daß es bei der ſummariſchen Beförderung der
a o. Prof. zu Ordinarien Ueberraſchungen auf allen Seiten gibt;

ver aber gar nichts hat und das iſt natürlich der Privat-
zent dem nimmt man ſelbſt die Hoffnungen, von denen er
ich bisher allein genährt hat.

welche Anſprüche verjähren
am 51l. Dezember 19207

Seit Ausbruch des vergangenen Weltkrieges ſind die Ver
ſährungsfriſten für eine Reihe von Anſprüchen vom früheren
vundesrat jedes Jahr um ein weiteres Jahr hinausgeſchoben
worden. Eine weitere Verlängerung erſcheint

dieſes Jahr ausgeſchloſſen. Da iſt es angebracht,
unſere Leſer darauf aufmerkſam zu machen, welche Forde-
jungen mit dem Schluſſe dieſes Jahres der Verjährung an-
himfallen.

Die erſte der genannten Verordnungen erging im Jahre
1914 (Keichsgeſetzblatt D. 548). Dieſe Verordnung hat die in
den Z5 196, 197 des Bürgerlichen Gefetzbuches näher bezeich

ten Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker,
dwirte, Spediteure (Frachtfuhrleute), Schiffer, Gaſtwirte

w. die für Lieferungen oder Leiſtungen des täglichen Lebens
im Jahre 1912 entſtanden ſind, im Auge Lieferung von
e Reparaturen uſw.), ferner die aus derſelben Zeit
enmenden rückſtändigen Sehälter, Löhne der Angeſtellten und

uſto. Hundelt es ſich jedoch um Anſprüche der dor

u tie in en für den Co
i und andere ſtändig wiederkehrende Leiſtungen (wie
täbeltinasbeiträce. Vacht und Mietezahlungen, ſo kommen

Perfdnen, Warenkieferung
eder Gewerbebetrieb des Fchuldners beſtehen, oder um

1. Beilage zur Halleſchen Feltung

die Rückſtände aus dem Jahre 1910 in Frage. Alle dieſe Angalle und Umgebung ſprüche wurden dann ſpäter wieder jedes Jahr, das letzte Mal
am 26. November 1919 (Reichsgeſetzblatt S. 1918) bis zum 31.
Dezember 1920 verlängert.

Daraus ergibt ſich folgende Rechtslage: Alle Anſprüche des
täglichen Lebens, die ſeit den Jahren 1912 bis 1918 geſchuldet
werden, verjähren mit dem Ablaufe des 81. Dezember 1920.
Am l. Januar 1921 kann man ſie gerichtlich nicht mehr geltend
machen, weil vom Schuldner der Verjährungseinwand erfolgen
kann, was die koſtenpflichtige Abweiſung des Anſpruches zur
Folge hat. Dasſelbe gilt für ſolche Anſprüche, die als Schulden
für den Geſchäfts oder Gewerbebetrieb des Schuldners, oder
für Zinſen oder wiederkehrende Leiſtungen in den Jahren 1910
bis 1916 entſtanden ſind.

Wer die Verjährung unterbrechen will, muß unverzüglich
ſeinen Anſpruch gerichtlich geltend machen. Das einfachſte und
billigſte Mittel iſt die Erwirkung eines Zahlungsbefehls. Wird
dieſer bis zum 31. Dezember noch rechtzeitig zugeſtellt, ſo iſt da
mit die Verjährung unterbrochen. Erhebt der Schuldner wirk
lich Widerſpruch, ſo hat das darauf keinen Einfluß. Denn die
Klageerhebung kann hinterher, ohne daß es hierzu der Eile be
darf, immer noch rechtzeitig erfolgen und zwar ohne Mehr
koſten, da ja die Koſten des Zahlungsbefehls dem Klagever-
fahren gutgeſchrieben werden. Man warte aber mit der
Geltendmachung ſeines Anſpruches nicht bis zum letzten Augen-
b'ick, denn gerade dieſes Jahr ſteht zu erwarten, daß die Ge-
richte mit ſolchen Zahlungsbefehlen überſchwemmt werden! Hier
iſt Eile geboten, umſomehr, als der Gläubiger für die recht-
zeitige Zuſtellung des Zahlungsbefehls ſelbſt verantwortlich iſt.

Halleſche Fiſmſchau
Der Golem

Wie er in die Welt kam.
Bilder nach Begebenheiten aus einer alten Chronik von Paul
Wegener. Sinfoniſche Muſik von Dr. Hans Landsberger.

Jn den U.T.-Lichtſpielen an der Alten Promenade.
Jch kenne den Golem. Und auch den Paul Wegener. Jch

kenne auch Meiſter Poelzig und ich war begierig, von den dreien
e in Werk zu ſehen, das an der Promenade ſeine Erſtaufführung
in Halle erleben ſollte. Und man konnte ſein Vorurteil dem
Film gegenüber, daß alles ſchon einmal dageweſen ſei, abſtreifen

Oberschlessche Kirmes.,
Damen und EHerren, die nicht das 5- Uhr- Konzert
besuchen wollen, werden herzlich gebeten, erst
um 7 Uhr zu erscheinen, um Störungen möglichst
zu Vermeiden, Karten ausverkauft!

Arbeits Aunsschuss.

und konnte die zwei Stunden mit aller Anſpannung der Sinne
den Golem leben ſehen. Was der iſt? Oder die Handlung?
Nein, nur ein paar Worte über dieſe Meiſterſchöpfung. Der
Wegener: ein Koloß aus Starrheit und bildhaftem Sein. Ein
Golem, der uns das Schauern lehrt, dem wir in die Enge des
Ghettos folgen und ganz wirklich an ſeinen Erdenleib glauben.
Ein Golem, wie ihn Meyrink nicht ſchärfer meißeln konnte. Der
Poelzig: vor ſeiner Jahrhunderthalle in Breslau habe ich
ſtaunend geſtanden. Sein Ghetto, die alte düſtere Judenſtadt,
mit den Winkeln und Schlupfecken, den Durchblicken, Erkern, der
7 Heimlichkeit des von uns nie Verſtandenen, iſt eines

e'i ſt er s Werk. Ragt auf hoch ein Tor mit dem Ausguck.Gaſſen, Gaſſen und e gegen den Abendhimmel. Man ſah
bislang wenig mehr, das an dieſe Geſtaltungskraft Poelzigs

ranreift. Und da hinein eine Handlung ohne eigentliches
ließen, ohne langdauerndes Geſchehen. Der Golem! Das iſt

alles in dieſem Film, der ſo geiſterhaft ſein kann, wie der Bericht
der alten Chronik. Halle hat ein Stück Filmkunſt, das mehr als
die Alltäglichkeit der rollenden Senſation iſt. Dazu ſchrieb ein
unbekannter Dr. Landsberger eine ſinfoniſche Muſik mit der
Regelloſigkeit eines Modernen und den Motiven eines Alten.
Einzugeſtehen iſt: daß die Töne mit aufſchreien, wenn das
Gheito brüllt und daß ſie des Rabbi Tochter in den Armen des
Blonden noch wohliger machte. Wir hörten den Glockenton und
das Schofahorn und hörten, daß die Kapelle um Bläſer und
Streicher verſtärkt war und daß ſie eine überaus ſchwere Auf-
gabe zu bewältigen hatte, die der erſte Geiger oft vor dem Ver-

ſanden rettete. uZu Beginn des Wegener-Films gab eine klare Frauen
ſtimme feierlichen Auftakt.

Das U. T. in der Leipziger Straße bringt uns einen fünf
aktigen Filmroman mit dem Titel „Der Bucklige und die Tän-
zerin“ mit Saſcha Gura in der Hauptrolle. Es iſt die Leidens-
geſchichte eines Krüppels, der von Kindheit an ob ſeines Buckels
verlacht und verhöhnt und auch ſpäter, obwohl mit irdiſchen
Gütern reich geſegnet, ſich immer nur als Geächteter und Aus-
geſtoßener fühlt. Als er nun gar erleben muß, daß er mit Hilfe
ſeiner exotiſchen Spezerei die von ihm in heißer Liebe ange
betete Tänzerin, ein im übrigen leichtfertiger Schmetterling, nur
noch für andere Männer verſchönt, wird er zum Verbrecher, bis
auch ihn ſein Schickſal ereilt. Dann wird uns durch Vorſpruch
und Bilder aus Oſt- und Weſtpreußen und Schleſien noch einmal
tlargemacht, wie berechtigt das Wort „Rettet Oberſchleſien!“ iſt.

Den Schluß bildet „Der Vorſtadt-Caruſo“, ein allerliebſtes
und unterhaltendes, mit ſchönen Bildern und Szenen aus-
geſtattetes dreiaktiges Luſtſpiel.

C.T.-Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße 51. Der neue
Zelnik-Film „Der gelbe Diplomat', der ſeit Freitag zur
Vorführung gelangt, übertrifft bei weitem den Abenteurer von
Paris und ſtellt das Vorbild eines geſchmackvollen Publikum-
Films dar. Den chineſiſchen Diplomaten ſpielt Friedrich
Zelnitk mit der ganzen Kraft einer unentwegt ſchöpferiſchen
Perſönlichkeit Seine Maske iſt vorzüglich, vorzüglich aber auch
das Spielen ſeiner Hände, das Muskelſpiel des Geſichtes, die
Beherrſchung jeder Geſte. Und es iſt von ſtarkem Reiz, daneben
die beiden blonden Frauen zu ſehen, Grete Lundt, die reife
sügelloſe Frau, mit der prachtvollen Geſtalt, und jenem Willen
zur Sünde, der in Feigheit ſtirbt, und Käte Haack, rührend
in ihrer zarten Mädchenhaftigkeit, hilflos an der eigenen Herb-
heit leidend. Beide Künſtlerinnen bieten Leiſtungen, wie ſie ſehr
wenige unſerer Stare zu geben vermögen. Der hier in Halle
ſehr gut bekannte „Fritz Schul z“ ſpielt wieder ſeine Jugend,
und es iſt zu wünſchen, daß ſich ſein Können weiter in ſo
famoſer Steigerung entwickelt wie bisher. Hermann Val-
lentin hat ein paar ſchöne ſtarke Momente, doch leider hier
nur eine kleine Rolle. Die mitwirkenden Chineſen bringen ihre
echte Farbe mit in das Kuliſſen-China. Anſchließend

nen es duſtſpiel Zwei Gol e“ mit m r and Ralty n r Weo ch Vorführung. Denprach z v
alhalla-Lichtſpieltheater. Auch hier wurde geſtern der

ſchleſien

neue Spielplan mit einem Hinweiſe auf Oberſchlefien Fräulein

Sormabend den 4 Dezember 1920

Lotte Martha Hentſchel ſprach einige Verſe eröffnet. Jm
Mittelpunkt des neuen Programmes ſteht das fünfaktige Film
werk „Die Liebe der Sklavin“, eine ſpannende Tragödie aus
dem Orient. Nicht minder anregend iſt das Drama „Colom-
bine“, die Geliebte des Apachen“. Beſonderem Jntereſſe begeg-
nete der mit großem Geſchick auf der Bühne getanzte Apachen
tang. Die MeßterWochenſchau berichtet über die letzten Ereig
niſſe von Bedeutung in aller Welt.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr ge

langt Lortzings Oper „Der Waffenſchmied“ zur Aufführung.Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Der Biberpelz“,
Sonntag, abends 75 Uhr Der Zigeunerbaron“. Montag 78 Uhr
Frühlings Erwachen“ von Frank Wedekind. Dienstag Erſt
J der Oper „Die Gezeichneten“ von FranzSchreker, Mittwoch „Als ich noch im Flügelkleide“, Donnerstag
Der Zigeunerbaron“, Freitag Frühlings Erwachen“. Am
Sonnabend gelangt unter Leitung von Profeſſor Alfred Rahlwes
Beethovens „Miſſa ſolemnis“ zur Aufführung.

BeethovenAbend der Univerſität. An dem, von Rektor
und Senat der Univerſität Montag, den 6. Dezember, abends
75 Uhr in der Aula der Univerſität veranſtalteten Beethoven-
Abend wirken als Soliſten: Edwin Friſcher, der berühmte
Beethovenſpieler (begleitet von Otto Volkmann-Magdeburg) und
als Sänger der hieſige Privatdozent Dr. Hans Joachim Moſer
(begleitet von Otto Volkmann-Magdeburg). Der bekannte
Schweizer Pianiſt bringt neben den Sonaten op. 53 und 11! die
wenig geſpielte Fantaſie in g-moll. Dr. Moſer wird mit dem
Liederkreis „An die ferne Geliebte die Hörer entzücken. Man
verſorge ſich Montag früh mit Karten bei Reinhold Koch, da nur
noch wenige Stehplätze und einige Sitzplätze zu 7,80 und 8,30 M.
zu haben ſind.

Paul Bender. Der ungewöhnliche Erfolg, den der be
rühmte Kammerſänger Paul Bender anläßlich ſeines letzten
hieſigen Konzertes bei Preſſe und Publikum fand, veranlaßte die
Konzertdirektion Reinbold Koch, Deutſchlands Meiſterſinger“
für einen 2. Liederabend zu gewinnen (Dienstag, den 14. De
zember in der „Degenloge“). Do bereits viele Kortenvorbe-
ſtellungen vorliegen, verſorge man ſich rechtzeitig mit Karten,
die ab Montag bei Reinhold Koch, Alte Promenade, zu haben
ſind.

Lula Mysz-Gmeiner- Konzert. Das ſeinerzeit infolge Er-
kältung abgeſagte Konzert der bekannten Kammerſängerin findet
Mittwoch, den 5. Januar, in der „Degenloge“ ſtatt. Alle bereits
gekauften Karten behalten ihre Gültigkeit. Weitere Karten bei
Reinhold Koch.

Die 3. Deutſche Weihnachtsmuſik unter Leitung von Frau
Prof. Schmidt-Haym findet am 2. Advent-Sonntag pünktlich
6 Uhr abends in der gut geheizten Marktkirche ſtatt. Meifter
Rebling ſteuert auf „ſeiner“ Orgel das „Präludium und Fuge in
D-dur“ von Joh. Seb. Bach zu der bemerkenswerten Vortrags-
folge bei. Nach dem Anklang, den die l. Deutſche Weihnachts-
muſik gefunden hat, muß mit einer überfüllten Kirche gerechnet
werden. Man verſehe ſich daher rechtzeitig mit Einktritts-
programmen, die noch bei Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38, bei Piano-
Ritter, Leipzigerſtr. 73, und beim Pfarramt zu U. L. Frauen,
an der Marienkirche, für alle Plätze zu haben ſind. Der volle
Ertrag iſt für die Armen der Marktgemeinde beſtimmt.

Ballett Georges Blanvalet im Apollotheater. Nur noch
5 Tage dauert dieſes ganz hervorragende Gaſtſpiel. Jn einem
Meer von leuchtenden Farben bewundert das entzückte Auge ein
hochkünſtleriſches Spiel techniſch vollendet geſchulter Körper und
Glieder. Verſäume niemand dieſe Gelegenheit, choreographiſche
Kunſt, die heute nur noch ſelten geboten wird, in höchſter Voll-
endung ſich anzuſehen. Dem Ballett geht die Aufführung der
Operette Der Jurbaron“ voraus.

Der Tanzabend von Ruth Schwarzkopf am nächſten Mon-
tag ſei der großen Zahl ihrer Verehrer und Verehrerinnen noch-
mals in Erinnerung gebracht. Karten bei Heinrich Hothan.

Die Billigkeit der „Phil harmoniſchen Konzerte“, Jahres-
mitgliedsbeitrag nur 6 Mork, jede Konzertkarte nur 5 Mark. und
die Güte des Gebotenen laſſen ſich nur daraus erklären, daß der
Verein „Philharwonie“ gänglich ſellijtlos, alſo ohne jeden Nutzen,
arbeitet, weil ſämtliche Verwaltungs- und andere ſonſt teuer zu
bezahlenden Arbeiten hier unentgeltlich im Jntereſſe der Kunſt
von uneigennützigen Muſikfreunden ausgeführt werden wie
das eben m in einem Verein von ideal Geſinnten möglich iſt.
Ehrenpflicht jedes Gebildeten iſt es nun, die „Philharmonie“
ſchleunigſt durch Anmeldung und Entnahme von Eintrittskarten
bei Hothan zu vnterſtützen, zumal ſich in den Konzerten Größen
wie Eliſabeth Rethberg (Geſang) am 10. Dezember, Profeſſor
Guſtav Haremann am 7. Januar auf der Violine hören laſſen
werden. Das ſind Soliſten, die man ſonſt für ſo billiges Geld
nirgends genießen kann Selbſtverſtändlich ſind aber dem Wohl
wollen keine Schranken geſetzt. Siehe Anzeige in der heutigen
Nummer.

Ruſſiſches Balalaika-Orcheſter. Die glänzende Aufnahme,
die dieſes Orcheſter in ſeinem erſten Konzert hier bei Publikum
und Kritik gefunden, hat dieſe intereſſante Vereinigung zu einem
zweiten Gaſtſpiel am nächſten Donnerstag in der „Saalſchloß-
brauerei“ veranlaßt. Näheres in der heutigen Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag findet von 3 Uhr
nachmittags ab Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer und von 625 Uhr
abends ab Ball ſtatt.

m

Die Nahrnnagsmittelverſoranng in Halle
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Montag, den 6. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 61 501 bis
63 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 63 001 bis 65 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von
1 M. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Dezember
findet in der Woche vom 6. bis 11. Dezember zugleich mit der
Ausgabe der Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabe-
ſtellen ſtatt. Die Zuckermarken ſind bei Empfang nachzuzählen
und in der betreffenden Woche abzuholen. Eine Nachlieferung
der in der vorgenannten Zeit nicht entnommenen Marken kann
nicht ſtattfinden. Es wird darauf hingewieſen, daß die Zucker-
marken mit dem Gemeindeſiegel verſehen ſind. Die Verbrauchs-
menge iſt für den Monat Dezember auf 750 Gramm feſtgeſetzt.

Däniſche Sahnenmilch. Jn der Woche vom 6. bis 12. De
zember hat die Abgabe der däniſchen Sahnenmilch in Flaſchen

W m d Klaſſe III auf die Sonder-
milchmarke zu erfolgen. er Preis für eine Flaſche Mibeträgt 6 (ſechs) M. t 9

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie
Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgefordert, die
er den Monat Dezember 1920 gültigen Zuckermarken, und zwar

ie Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben: A--J am Mon-
tag, den 6. Dezember, diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben
K-rR am Mittwoch, den 8. Dezember, und diejenigen mit den
Anfangsbuchſtaben S--3 am Donnerstag, den 9. Dezember, vor-
mittags von 8 bis 1225 Uhr im Stadternährungsamt, Markt-
platz 22, 2. Obergeſchoß, Hinmer 2, in Empfang zu nehmen.
Es wird darauf hingewieſen, daß die Zuckermarken die Vermerke
„Betriebsmarke“ und „Nicht übertragbar“ tragen und guf der

mit dem rigbe Ein Austezubringen. Am Ztag, den 7. mber, ſindetAnusgade der Zucermarken nicht ſtatt. Sie Ausgabe der Zucke
marken und Bezugsſcheine für Sacharitt an Gußkwirtichatten er-

folgt ſpäter. D.
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Reinholcd Roch
Hofmusikalienhandlung

Gegr. 1851 Alte Promenade Ia Fernruf 1199
Alleinvertretung erstklassiger Rlaviere:

C. Bechstein Grotrian Steinweg
Violinen, CGitarren, Lauten, Mandolinen, Noten-
pulte, Saiten, Noten- Ständer, Musik- Alben,

Cebundene MusikKalien, HMusikliteratur

Reinicke Andag
Möboelfabrik,

Gr. Klausstrasse 40, am Markt.
Grosse inferessantfe

tſöhel Austellune.
Besichtigung gern gestattet

à A. Wagenknecht, Halle S.
obere Leipzigerstr. 61/62, im Hause der Hall. Zeitung

empfiehlt als passende Weihnachtageschenko:
2 Schokolacdhe in alen und Hlbinpattungen,

7 Pralin en mit en gr. in Paketen
Bonbons, Lebkuchen, Spekulatius, Waffeln, Keks,

rikat

F. D

e

als besondere Spezialität:
2 Gefüllte Präsent- Körbe, Attrappen, Kartons,
Z gut versilberte Metalldosen und Körbehen,
S alles sehr preiswert und in gesehmackvoller Ausführung

v N.h

Das beste Weihnachtsgeschenk

(elour-, Had- Wolhu

in nur besten Qualitäten.

Pari Müller Poststr. z
Gegröndet 1876

Preiswerte Weihnachtegeschenke
Duwelen, Gold- u. Silberwaren, gold. Trauringe

in allen Preislagen

vorm. W. Hempel, Alexander Peto, Nuwelier
Halle (Saale), Ueipziger Straße 85

Damenhandtaschen
Brieftaschen Geldscheintaschen
Reisehandtaschen Aktenmappen

Büchermappen
in solider Ausführung zu billigen Preisen,

Max Fischer,
Sattlermeister Mittelstrasse 2,

Ewmwpfehle mein reichhaltiges Lager in
JIuwelen, Gold- und Silberwaren.
Leistungsfühiges Ateller der Gold-

und Juwetenbranche am VIatze.
Leipzixerstrabe 1
im alten RathausRich. Voss, u. Geiststraße 46.

Sohirme u Stöcke
Für die komm enden

5 7e i eWe 5 F l

G. Liebermann, Geiststr. 42
Erstklass. Herren- Artikel, Vnterzenx,
Unandsehnuhe für Damen, Herren u, Kinder,
Lederwaren., Strumpf- u. Wollwaren,

Dauer Wäsehe, Spielwaren,
Aparte Nenbeiten. Billige Preise

Stempel Petschakfte
Typen- Druckereien

Tabakpfeifen
Echte Bruyere- Shagpfolfen
Boernsteinepitzen 3 Lederwaren
Emil Merz obere leiprigerstr. 15-

Leinen- u. Baumwoll waren
Kleider- und Anzug- Stoffe

Weihnachten und Neuſahr, liefert alle Familienörnckſachen
wie Glückwunſchkarten, Verlobungsbriefe, Vermählungs-
anzeigen und alle Arten Dankkarten in geſchmackvoller,
tadellos ſauberer Fusführung prompt und preiswert

Otto Thiele, Buch u. Kunſtöruckerei
(Verlag der Halleſchen Zeitung), Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62

Gravierungen jeder Art.
Stempelfabriß Wiln, Sohubert,

Leipalgerstrasse 58.

trat
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

S. BRiletzlcy., Halle a. S.
Leipzigerstrasse 103. 1 Treppe

Korsetts
ßeruhard Haenj

Schmeerstrasse 2.

Gustav Lude
Sattlerei u. feine Lederwaren
Merseburgerstraße 6. Halle a. S. Fernsprecher 1837.

e
22

7

I I. eine

Ernst Vieweg, Halle (Saale)
Spezial Geschäft für elektrische und sanitäre Anlagen

Gegründet 1893

Moderne Beleuchtungskörper

Elektrische Koch-, Heiz- und Plätt- Apparate

Sanitäre Einrichtungsgegenstände jeder Art

Ausstellung Geiststr. 48 Fernruf 6755

Als praktisehe Weihnachts Gesehenke

empfehle ich:
Wand-Kaffeemühlen

verzinnte Fleisch Wölfe
von 50.-- Mark an

Brot-Schneidemaschinen
Aluminium-Kochgeschirr

sehr preiswert

Gaskocher Wringmaschinen
Wirtschafts Wagen

F. bindenhahn, Köniostr. b.

Ein herrliches Uhren, Gold- und
Weihnachts Geschenk Silberwaren

in grosser Auswahl
e empfehltAluminium h mavner

Sohmortöpfe
gute, solide Ware

1 Satz 6 Stiick mit Deekel

S S nur 175 Mark.
T M uwinium- Kieler

eugebaue,
Halle, Neumarktstr. 12.
Reparaturen gut u. vhüs
Ankauf von Gold Silber.
Platin und getragenenBrüdoerstr. 16, geg. Huth Co. goldenen Uhren.

Wir bitten bei Weihnachts- Einkäufen vorstehende Firmen zu berücksichtigen
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ſucht für die

z Pläße der Provinz Gachſen
tüchtige, dort anſäſſigertreter,

Angabe des Abnehmerkreiſes
an Rudolf Mouse, Breslau,

t Landwirt frau

e Tageb

(ſähr. Familie
mit 16-,17-u. 18j. Töchtern,
tönnen auch melken,
juchen ſoſort od. 1. 1. 21
Stellung. Richard
Ronner, gewerbrmäbiger1 Stellenvermitiler, Kleine

AKlausftr. 14. T. 3091.
Wegen meiner rbeiratung ſuche ich fü

meine
Wirtſchaftsdame,

älteres, gebild. Fräulein
r fürJanuar Stellung in

enloſem Guis- oder
beſſerem Stadthaushalt.

Dieſelbe iſt ſehr erfahren
und ſelbſt tätig.

Kurt Voentzol, Obſtgut,Sangerhauſen.
Thöring. Diensimädehen,

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Jnſerat im
latt, m

Tal. 30000Leſ. Zeile 80

Junge Dame
ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung in Konditorei
oder Weinſtube.

erb. u. Z. 4661 an die
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kittelpunkt der Stadt (25 000) a

liges Bäckerei- Grundſtück mit ſehr gutem
t iſt für 65 000 Mark zu verkaufen.
Uebernahme gehören 40000 Mark.
n ſind zu richten an Bäckermeiſter
Wansermann, Schönebect a. Elbe.

c

ienstag, den 7. Dezember

le ich hFaAlbeits-

pferde

Fernſpr. 1195.

Cünſt. Gelegenheitstauf e

Klub Seſſel
mit vr. Verarbeitung und
Roßhaarpolſterung, pr.
Gobelinbezügen u. Leder
verkauſt ſpottbillig
R. M a 65. Dekorations-
geſchäſt, Charlottenſtr. 9.

3 hHerrenpelze,
1 Damenpelz

preiswert verkänflich.

ein prahtiſches
Weihnaochtsge ſchen

al en Sie G unNotentagehe. billigſte Preiſe
aſſianled.m. Seidenf.

z. verk. Off. uT 4682 a. d. Geſchäſtsſt.d. gt.

Gelegenbeitékauf.
Tadell Gehrockanzng en.
ſchw. Lackhalbſchube 42
preiswert Harz 11,
Gartenhaus I.
„Aamenpelzmante
Fehrücken mit Skunks-
kragen zu vert Halle a. S.,
Schillerſtr. 55 pt.

Puten
zur Zucht hat abzugeben
Rittergut Gutenberg

Gardinenhaus
Methner

leipigenſtr am Leip. Surm.

Eine gebrauchte
Kleinviehwagge

baben zu verkaufen
Cedräder Sehoene,

und
eine

Dezimalwagnge

neue dezimalwaggen

Waag
Fabrit,

Prinzenſtraße 19.

Kohlen-
Bezugſcheine und Koblen-
karten w. angen. u. ſofort

rompt u. reell beliefert

auch als
verwendbar, offerieren

Jeske Foeb.
Nordhauſen

Meiss,Kellnerſtr. 9. Tel. 2

Große Vieh und

Juventar-Auktion
in Drehlitz bei Oſtrau

(Station Stumsdorf und Wallwitz)
ührFreitag, den 10. Dezember, 9'2

Auskunft erteilt.

Rhein. gert und Vieh

Geſellſchaft g. zu Cöln (Rhein)
verſichert

höchſter Entſchädignng zu feſter, billiger Prämie
trächtige Stuten

gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt ein-
ſchließlich der Fohlen- und der Kolikſchäden.

Verſicherungsanträge ſind an die Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu
Halle (Saale) zu richten, welche auch jede weitere

bei

ar alle Viehgattungen,
Pferdefutter

Fuhren iler Art en

ſowie Aſchenfuhren w.
prompt u bill. ausgeführt.

rei Haus.

H. Weisse,Kellnerſtr. 9. Tel. 2328.

rimax ckanntmachung.Mafffutter untender Giebichenſteiner Straße, der Talſtraße ſowie
vor der Saalſchloßbrauerei werden am
Sonnabeud, den 11. Dez. 1920, vorm. 9 Ubrim Sitzun 8zimmer 3 des Stadtbauſes öffentlich
meiſtbietend vermietet werden. Die Bedingungen
liegen im ſtädtiſchen Büro V, Rathausſtraße 19,
Zimmer 46, aus

Halle, den 2. Dezember 1920.
Der Magiſtrat.

Unter dem Viebbeſtande des g. Max
mmel, bier, Magdeburger Straße iſt dieMaul und Klauenſeuche ausgebro
Zum Schutze gegen dieſe Seuche wird auf

Grund der Fs i8ff. des Viehſeuchengeſetzes vom
26. Juni 1909 (R. G. Bl. 09 S. 519 mit Ermächtigun
des Miniſters für Landwiriſchaft, Domänen un
Forſten folgendes beſtimmt: Das Grundſtück

Magdeburger Straße 43 bildet einen Sperrbezirtk.
Für den Sperrbezirk gilt die in der HalliſchenAllgemeinen Zeitung“ vom 10. Auguſt 1920 Nr. 187
veröffentlichte viehſeuchen polizeiliche Anordnung
vom G. Auguſt 1920.

Halle d. 3. Dez. 1920. Die Polizeiverwaltung.

eher Verſchiedenes.s
Garderobe n 4kanft zu hohen Preiſen

Stielbrillen,
Alpacea V. 40 M. an

Otto Thormanvn,
Raſingrieitr. 46, Ecke

Silber von 80 M. an
Doublé, Gold asw.

verſteigere ich wegen Aufgabe der Wirtſchaft des

Gutsbeſitzers Oscar Hensze zu Drebliz
in deſſen Gehöſt:

4 Pferde

Länge 1 Düngerſtreumaſchine (3m breit 1 GrasOff. mäher, 1 ma e Albion, I Drill en
1 Hackmaſchine, 1

i Rübenmühle, 1 Kartoffelwäſche un Kartoffel 2
ichlender, 1 Strohſchneider, 1 Nachharke, 5 gr.
waſſerdichte Planen, 2 kleine Planen,
mühle,
2 eiierue u Pflüge, 4 zweiſpänn. Pflüge,3 Dreiſchaar, 1
walzen,

28

nkel, ſohnig abzugeben Alter men 27.

(Belgier, 3 St. ET u. inbrig 6 baner.
(1- u. 2jährig, darunterOchſen gegangen 7 Kühe 3friſchm.

2 Bullen r 6 St. Jung-
(Färſen und 3 daruntervieh W uürnr Schweine 2 ſeiten

5 St. 2 zbii Ager wagen in gutem r al
1 Hinterlader faſt neu), I Rollwagen, 1 Jauche- T

wagen, 1 Breitdreſchmaſchine (165 em breit mit
voller Reinigung nebſt Motor (13 PS.) und 22 m

aſchine,
Häckiel- und 1 Reinigunge-

maſchine, kKleeſäemaſchine, 1 Schrot- und

Galléra.
1 Chili-1 Kartoffeidämpfer, 1 Viehwaage,

Ringelwalze, 4 dreiteil. Glatt-2 Satz eiſerne Eagen, 1 Satz Sagat-
eggen, 40 Kleereiter, Zentrifuge, Rübenbeber,
Milch und Buttergeräte, den vorhandenen
Stalldünger ſowie die Futtervorräte an Spren,
Stroh, Heu uſw. meiſtbietend zu den im Terminbetanniz ugebenden Bedingungen.

Max Meyerstein, Cöthen.

Heimat.

Schultze-
Wie man einſt Ho

Ragotzky,
5weite große

ferdeAuktion
des

W. D. II.
am 6., und 7. Dezember im

Berliner Tattersall,

Märkteverzeichnis,
ſowie vieles ander

Janiſen-

von halle, Saalkreis und Umgebung 4

Halles und des

Ein hundertjähriger GedenktagZur Erneuerung des Innern der Kirche zu Dammendorf (Schluß)
Von Pfarrer Scholl,Die Pulverweiden und die Goidene Egge.

Der beliebte

iſt erſchienen.

Aus dem Jnhalt:;
Das hohe Lfed von Freiheit und Vaterland.
Die Frau Gevutterin und der lange Enak. Von Ar min Stein.
Der Markt Halles im Mittelalter. Von Dr. Siegmar Schultze-
Aus der Geſchichte der Saalkreisfamilie

Wenzel, Gutenberg.
Ein Eingriſf des Landesherrn in das innere firwliche Leben

Von K. Pallas.Ein Lohntarif für den Saalkreis aus der guten alten
Pfarrer Ragotzki, Brachſtedt.

Saalkreiſes.

Von E.

Dammendorf.

Galléra.chzeiten und KindtaufenBrachſted edt.

Weiter enthält der Kalender neben dem Kalendarium ein
neuen Poſtgebühren,eine Zinstabelle, die

e Wiſſenswerte.
Der Kalender iſt zu beziehen durch jede Buch- und Papier-

handlung, durch die Trägerinnen der Halleſchen Zeitung ſowie
die Hauptgeſchäftsſtelle, Leipziger Straße 6162.

Nur mk. 2.
koſtet der beliebte Samilienkalender.

Derlag Otto Thiele, halle-Saale.

n vie

Wagner, Halle.

e S ſtraße
empfiehlt

Optſker C. Schaefer,
Gr. Steinstr. 29 a.

A. Mttoberrmann

Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 9.

öHerrenſtoffen,

Kleiderſtoffen
und

Baumwollwaren.

Für Schnittwaren-Ge-
Lehrer ſchäfte, Händler und

z Schneider- Geſchäfte
billiger Beznug.

Lagerbeſuch
unbedingt lohnend

Künſtliche Blumen
und Vaſenzweige zur

Jnnendekoration kaufen

Hacke. Von

Zeit. Von

m

Von Dr. Siegmar Sie äußerſt vorteilh. bei
Johannes L orenn,ſeierte. Von Pfarrer Kl. Märkerſtraße 9,
neben Gustav Uhlig.

Heirat!
Damen und
u ohne Vermögen, welche

erren mit
ſich ſchnellſtens grtickky
verbeiraten wollen,al ſofort diskret Ant
inft duxeb Concordia,

Luiſenſtraße 23.
Die Geschäſtastelle:

Berlin W. 35, Genthinerſtraße 15.
Fernſprecher Kurfürſt 9268/69.

C
10Ztr. Kleehen b. Selbſt
abholung zu kaufen geſ.
g m. Pr. u. Z. 4660an d. Geſchä'tsſt. dieſ. Ztg.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfen. ſonſtigen Beſorgungen nur bei ven Jnſerenten
„Halleſchen n Zeitung“ vornehmen zu wollen

an c]c2W- aPferde zum Schlachten
kauft jeder Zeit

Johannes Thurm, Halle a. d. Saale,
m u r Glauchaerstrasse 79. Telephon 6518,

schnellste rAuto.Bei Votschlachtungren Grene e
Wir kauten Schlachtpferde.

gtändig

H. Böhlert Go.,
Telephon 1568, 4046. Telegr. Adr.

Prste Hallische Sehlachtpterde-
Verwertungs- Gesellseh, m. b. H.

Kaufgeſuche Onerbam- veraiungeglelie
Abviig. Eigenheime, Berlin
8 W. Halleſcheſtr. 20 pt r.ſucht ſofort zu kaufen für
ſchnellentſchloſſ, kapital-

Landhäuſer. ländl. Be
ſitzungen, Gliter uſw. Eil-
offerten erbeten.

Roßhaar
kanft, auch ſerticg; aus
gelieſertem Haar Beſen

nud Vürſten
Oskar seifert,Werkſt. der Art Beſen, unt. B. K. 3028 an Rudolt

Bürſten pp. f. Induſtrie,
Landwirtſch u. Haushalt

Halle (S.), Schülershof 4,
Fernſprecher

„x 7Zwei Rationalkaſſen
ſofort ab Standort zu
verkanfen geſucht.

ngebote mit beiden
aſſennummern an

Paul Hanthex,
Vergiß es

Aſademiler

träftige Käufer Villen,

lin O., Poſtamt 4.

ſuch t

Miet Geſuche

90Jatfkettanzug od Büroraum
way, evt! arſtreiſte Hoſentg

ſowie Smoking Anzug 1 Zimmer für ruhigespreiswert zu kanfen. Be in der Nähe der
Offert. unt. B. P. 3014 an Bernhardyſtraße
Kudolt Rosso, Brüderſtr. 4 zu mieten h
Geldverkehr, Angebote mit Preisan

Kirta 10000) Nart
n ElektroSchwei

II. noch mündelſichere
G.m.b.H. Düſſeldo

Hypoihet zu 5 Zinſen
erbeten.

guf groß Geſchäſtsgrund. n Marine Offiz
ſtück in beſter Lage von ſucht zum 15. Januar
Halle geſucht. Angebote

ſar

möbl. 5immer
jngut. Hauſe. M. Wischer,
Kronprinzenſtr. t.

Zimmergeſuch
Oberleutnant a. D., nat. Geſ. muſikliebend,
welcher nach den Feiertagen landw. Vorleſungen
J beſuchen will, ſucht in feiner Familie

einfaches immer
voller eng

Mosse, Ha lle.

geliefert werden.
reisangabe an WBühlert. Glauchaerstraße. gern teglit a möglichſt mit h mittel



I m n de W Musſkweorko J

Die giäekhehbe Geburt eines W Jodor Ars- W ieh gclegigesunden Jungen e e b. piturbereſammen.

reigea hocherfreut an e ter r edenilichOtto Keller und Frau l n P b a r e
reLa e. Le S rats

S

II
Pollspa

i x ohc empfiehlt n reellen Preisen de reicher Auswahl g5m Kleiderstoffe Seidenwaren debervde hemmte in ne
e e tet Re eStatt besonderer Auoolg- Damen- und Kinder Bekleidung e genAm 2. Dozember wurde uns unser gr ren icd, e öältester, hoffnungsereicher Sohn Leinenwaren de Wäsche

esonders 9 nsfiges hafte a

eand. ehem. Weiche haarhüte M. 120. J nalim Aſter von 2 Jahren daoreh einen Velouretite die Regplötzlichen Tod entrissen. Yejour hTorgau, don Dezember 1920. Edel- Velour 225 d nober gtubsarat Dr. Remm und Frau T ſpra TTT7 Steifhäte M. 85.- 96.- 110.
Olementine geb Sohroeder. J r. Mäötzen von M. 10.- an nebie a re t örr r n S 5 gertren der Friedtoterapelie a6 statt. l a Ma 9 a 21n zu m P u

9 a Iſoli eruGerenenk K. Rleinschmieden 6, Ecke Gr. J vier be u ver dicht am Markt. Gegr. 1845. den xDameneehbirme

besonders preiswert m S =Z SM odernste Blusen-Seide à Kündorechi M varole:M odernste Kleſder-Seide e GKasthof datBestoer 70 om breiter Urtiefe,Spaa indKleider Sammoet. weeeeeehhh Kainzenfranz. Dillingen a. Donau, hin e
reis wert v Gut empfohlenes Haus. Tentratheizung Angenehmer Winteranfonth führer ſt

Seidenhaus Le Weinkott a 0 Tol. 230 Bes.: M. BRader. 3 über Ie. bei bester Verptlegun EinzelfrGeorg Schwarzzenberger e X einseul. Zimmer mit e rn berührEr. Steolnatr. 88. v r. n. le T den
Damenſagehen r. rer fo J ark- Note Sanen geto

SanatoriumReinb ardabrunn

in Auto ILaek und bestem in Friedrlehroga, Tür. J Oherhof l. Thür. van reRindleder wen erven, Liolſweedeeltern e J Erstkiassigeo Verpflegung, Zentralheizung, 40 pieder geſelsehr preiswert, grosse Auswahl S Telefon Nr. I. Suare. de denenKhescheid., Alimente, m ten hat.e 0 I d e a

r e

h wir hoffen

r Pr- re Be 3 mich ſt aolge echtsbiiro und r lecht, miLeipzigerstrasse 90. Detektei W. Hess. wäre Möbel- Fabrik Wennt der HohAnhalterstr. 7 II r.
ige GeſchlKraurin echt Gold n Cinte ung klsehlun
i b

m ar r Nlniten die beſte danie a. SanieEmil Prönl, rn 3, 2 Fernsprecher t eine Stein in AuswärInhaber Glas Mk 3.- d. Verſand iſt auchWalt tin, Germania, Hatſe a. S., ſt wohl unm nun nier un r vernichtet r werd I Herren-, Speise- u. Schigegenüver tlotel Statt Hambur e h jedermann in nachſtehender Höhe Zimmer S Küeb
in großer Auswahl. preiswert, Parteien v

J

Tel. 1724. Neu eröffnet rei 1724. Sport Artikel e F be eliteEitworgneinstitut en n. Zugesproc en Iſte Herren n e
on ganzen Tag geöftnet. Hockey Spleler, Rad m o er n s e gemacht, mi i t b. Zeit 1.20 Mk. Schmiedeeiſen K 383 MeerBacké, An der önisereitat 15. I ſahrer, Ruderet. r i See e *333 I cari mälier, nS l'ernruf1 k a. Pap. Ab 0.50 Mk. Maſchinenguß 888 Mk. und das r

Termruf r n ehe Kerrald) Ronrid Jz g u. uri S 0 9 l. die W ind empfiehlt in großer Aus- All e So rten Felle und Halle. Jalous en mit
wahi ſehr preiswert M Il Fernruf 3725. Poststr. 8. ſand keinH. Sohneo aeh. cetalle Büromasehinen, nete e edal r Sei zu Börſenpreiſen. Büromöbel. uv Abbolungen koſtenlos. —m2 i r ungeſchnRoparat, Werkstatt, Hut ſicende 90 Purdenberg

jukunft, und

a

W i rn T n iſt ſt ne 7 Bruchkranke tür dauerhafted See können geheilt werden ohne S en in7 NüchsteSprechstunde in e SGrünstrasse 29

am 19. Derember von W W 4 ArtSport Na anveneanznge Triftſtraßze 24. Telephon 4565. m

e Ammendorf: Hauptſtraße AnSchwere amerik. 5 per Stücket Wollmäntel z u Wgtfnässen Merſeburg: Rulandſtraße 0. Tel. 65. g.
Prima UnterziehGarnituren, hefroimn e sofort I Für Ammendorf und Merſeburg gelten die dort

beſter Schutz gegen Kälte und Rheumatismus. angehb. Aust. umnzontt J t J Kleine Ulricstraße 35.
S für Jäser t Landwirte uſw., pro Garn. San inst. Gg. Engibres t, rMk. 200. (aus amerik. Heeresbeſt). Verſand per Jfnenen 81328. (apnrinerntr. d e ereiswert u gutNachnahme Umtauſch geſtattet. nSW. 19, J ten deBRonin u. Pasche, Sr. Vervenkraukheiten, Mod. elektrische Woilldecken, grau, I cauter Sie samtliep, an ſchar

5 Unterzeuge und Feder erſeht dvie Vegrane. Schiot beleuehtungskörper Sröte 3919 t Mark h ehe
lofigkeit, Nerven- reren 7160220 90 z ie der Por Ampoeln. Stohlampen. muſerſen gegen Rachnahme. in A. erston Sperialgesebän s Unternel
denWMüttern Hinſällig- Naebttisehl., elektr. VhI man Ceipigestött., i. Sehnee hen ehe
keit, innere Unrube, Blätten von 95 Mk. an,it, Veits- Kocher. Motall ver- Schöubach ſtraße 80. Steinstr. 84. Cegr. 1838. tann gebeilt rufen ihrErre wegbarff

tanz beſeitigt ſchnell u. niekelt, 145 Mk. Sprechſtunden W ußerung dech. mein T Klub n ca. 20 000 Kilo prima Wa Magdeburger wiſſen, dn reren Kergen en n kuverts ed onnat ſondeaſbwattlampen Ker en e s g. i ae e v der 4 e nie ankram berger, c S vitten n der Geweilen hen hätten

Gewer

n den Anor
der Reiche
ſſion am
iſter Giest

e

reis An der Universität 18. Hanns Airerzeg Wieedagen. u. on zum ll derionwig S nur bei c en r. Kiin, an Telegr. Adr. „Era“. Telephon 760 und 354 l Sie der de

e h wo en



Halle, 4. Dezember.
ademiſchwirtſchaftswiſſenſchaftlicher Verein. Der Verbels geſtern ſeine erſte Sitz rof. Dr. Wolff

über die volkewiriſcheſu uturg des

Eſchen Er legte die Gründe dar, die zur Ent
des Bundes führten, gab einen Ueberblick über die bis
S ichte und Tätigkeit des Bundes und zeigte ſchließlichdie er ſich ſebt geſtellt hat. Leider verbietet uns

hender auf die ſehr intereſſanten Ausführungen
hen, zumal da der Werkbund auf unſer Wirt
eben durch ſein Beſtreben Produzent, Künſtler und Kon
zuſammenzubringen, einen dankenswerten Einfluß aus

Eine rege Diskuſſion brachte noch verſchiedene ſehr inter
Geſichtspunkte zur Geltung. Der Verein, der Dozenten,Me e ind e Pele umfaßt, will durch Vor

ührungen du tri eineröge e Wege ndart in engere er
bringen.

zu wangeliſation. Vom 5. Dezember nntag) bis 12. De
(Sonntag) Paſtor Moderſohn aus Blankenburg

Mir an jedem r um 5 Uhr Bibelſtunde im Saale
ladtmiſſion (Weidenplan 4) und an jedem Abend um

ühr im Ev e r Hierzu hat jederZutritt. Das Thema der Vibelſtunden lautet: „Daniel
frei ſeine Freunde, Vorbilder für unſere Zeit“. Dagegen lauten
ind mata für die Evangeliſationsverſammlungen: „Ein hoher
i unſere Pootggrap e Hinderniſſe Am jeden

„Eine herrliche Dre ehe „Drinnen oder draußen

Jere Botſchafz Leben“, Eine frohe t. Da Moderſohn ſowohi
edner als auch als Schriftſteller ſehr gute Gaben beſitzt, ſeiveſ Verſammlung hiermit beſonders hingewieſen. (Sie

mee herein SchleswigHolſteiniſcher Landslente. Am Mon-
abends um 8 Uhr lieſt im „Hauſe der Landwirte“, Francke

w. 8, der Berliner Schriftſteller Friedrich Quehl aus
agenen Dichtungen. Friedrich Quehl iſt unſeren Leſern kein
ſender Seine zahlreichen Aufſätze in den „Deutſchen Stim
gen ſowie ſein im Verlage von Otto ThieleHalle er Wie

„Der Kampf um Hithabu“ haben dem Dichter hier viele
geiſterte Freunde erworben. Aus dieſer Dichtung, die auch in

ſenſchaftlichen m höchſt lobend beurteilt worden iſt, wird

2
8

W PF

S

uedrich Quehl anläßlich ſeines Vortragsabends, zu dem Gäſte
lommen ſind, vorleſen.

Die hieſige Ortsgruppe vbes Bundes der Bäcker und
vnditor-Geſellen Deutſchlands hielt im Jnnungsausſſhuß
uchaerſtraße 17 ihre ordentliche Generalverſemmlung ab
i folgender Tagesordnung: 1. Verleſen der letzten Nieder

ſiſt, 2 Einkaſſieren der Beiträge, 3. Aufnahme neuer Mit-
er, 1. Kaſſenbericht, 6. Jahresbericht, 6. Neuwahl des
ſtandes, 7. Verſchiedene Nachdem die erſten ver Punkte
Medigt waren, gab der 1. Vorſitzende Loſſe einen ausführlichen

x erfreulichen Bericht über die erfolgreiche Arbeit, die im
zufenden Jahre geleiſtet worden iſt. Er forderte zum

u ſeiner Ausführungen alle Kollegen zur weiteren und
gen Arbeit auf. Dann ſchritt man zur Neuwahl des Vor

des, wobei dem Altgeſellen Koll. Eſchenbrenner die Wahl
tung übertwagen wurde. Folgende Kollegen wurden in den
ſtand gewählt: Paul Amthor 1. Vorſitzend r, Emil Zinke
vorſitzender, Julius Loſſe 1. Schriftführer. Karl Hennig
tn ſtahrer, Fritz Weber 1. Kaſſierer, Leo Peter 2. Kaſſierer,
ul Becker 1. Beiſitzer, Karl Franke 2. Beiſitzer. Unter

t 7 purden noch verſchiedene Anträge und Kleinigkeiten
digt. Nachdem noch Koll. Eſchenbrennere einen Bericht über

e letzte Agitatjonsreiſe nach Bremen und über ſeine
daſelbſt erſtattet hatte, der neue Vorſitzende die ſ
regende und gut r rſammlung.
gende wurden 50 Mark bewilligt.

Als wirkungsvollen Abſchluß des Schaufenſterwettbewerbes
d die FKirmn Weddy-Pönicke am Sonntag von 4 Uhr
ahmittags an eine Ausſtellung von Teppichen, Gardinen uſtv.
Innern ihres Geſchäftshauſes veranſtalten. Bei dieſer Ge
heit ſei auch noch auf die geſchmackvollen Auslagen der

nen Ballin u. Raabe, Drechsler und Walter in
x Poſtſtraße hingewieſen.

Ausſtellung von Textilwaren. Wie bereits angezeigt
ude, wird die Kunſtgewerblerin und Gewerbelehrerin für
inſthandarbeit und Zeichnen, Margarete Biebach, vom
nnabend nachmittag bis Dienstag vormittag in c telier,

ur Retto

ehdlitzſtraße 29 I, eine Ausſtellung veranſtalten, durch die ſie
e Halleſchen Kunſtfreunde mit ihren textilen, gewerblichen

inſterzeugniſſen bekannt machen möchte. t werden:
nartig und reizvoll verzierte Bluſen, Kinderkleider, Knaben-
züge, Kinderſchürzen, Kindermützchen, Leibchen, Kragen,den, Gardinen und anderes, teils in farbigen, teils in weißen

kereien und Spitzen in verſchiedenartiger Ausführung.
2000 M. Belohnung. Zu dem am Zt. Oktober nachts

l Uhr verübten Ueberfall in der Boelckeſtraße, bei dem ein
uerwachtmeiſter der früheren Sipo ſchwer verwundet wurde,
d die Nachforſchungen erfolglos geblieben. Als vermutlicher
iter kommt ein Mann in Frage, der in derſelben Nacht mit
ſeblichen Kratzwunden in einer Apotheke erſchienen iſt und
t eine Salbe gekauft hat. Beſchreibung: Etwa 25 Jahre,
n, unterſetzt, bartlos, trug braunſchwarzkarierten abge

genen Anzug, Wickelgamaſchen und Ballonmütze. Außerdem
hrte er ein Fahrrad mit gelben Holzfelgen bei ſich. Der Re-
erungspräſident hat für die Ermittlung des Täters eine Geld-
fohnun von 2000 M. ausgeſetzt. Wer Angaben machen kann,

e zur Ermittlung des Täters führen können, wird gebeten,
ine Wahrnehmungen der Kriminalpolizei, Zimmer 36 oder L0,

er der Staatsanwaltſchaft zu den Akten 10 J. 1900/20 mitzu-

T Umfangreichen Lotterieſchwindel nach auswärts haben
Stettin aus die dort in Haft genommenen Kaufleute Karl

nberger und Emil Hardt mit betrieben. Es handelt
um Loſe der m „Großen Geldlotterie zugunſten der
e oſtock), von denen etwa 40 000 Stück im
x eiche umgeſetzt worden Die Einzahlungen ſind
das Poſtſcheckkonto 64 886 des Poſtſcheckamtes Stettin erfolgt.
e Staatsanwaltſchaft Stettin weiſt darauf hin, daß die Ge
r zur Wiedererlangung das zuſtändige Zivilgericht an

n.

Vereins Nachrichten
Landesverein für Vorgeſchichte. Montag, den 6. De

ber, s Uhr abends Hörſaal des Provingzialmuſeums: Urzeit;
dere Berückſichtigung der Unterſuchungen von Rabutz. Ein
t für Mitglieder frei. Nichtmitglieder 1 M.

r S haut am Pitmwag e r
J u im ützenhaus“ einen Unterhaltungsmit Tanga tteree ehe Angeige

T. Lies Rainer. Die Geſchichte einer Ehe. Von Leon
r Winterfeld-Platen. Verlag von Fried
di Ein Gegenwartsroman, aber ohne jeglichen Einſchlag

bat nd neuer Zeit. Abſichtlich wird von dem eigentlichen

und Mädchen, ja, auch von Männern geleſen werden

n llendet ne Form mit dem tiefen, reichen Jnhalt

itglieder mit den

Die Pot unſerer Kleinrentner und derjenigen, die ein Ver
mögen zu verſteuern haben, in dieſen Tagen geſtiegen.
Nirgendwo können ſie eine befriedigende Auskunft über die
Regelung ihrer Steuerangelegenheiten bekommen. Es ſcheint
ein Wirrwarr in den Verfügungen zu herrſchen, die uns dieſteuerliche Geſetzgebung Erzbergers dent hat. Die Landes

„finanzämter, die es doch eigentlich wiſſen müßten, weiſen manch
eine ratſuchende alte Rentnerin ab und die Banken können oft
auch nicht das Steuergebiet des Reichsnotopfers überſehen. Und
das in den Tagen, da die Zahlungen errechnet werden müſſen.

Dieſem Wirrwarr im kleinen ähnelt der Wirrwarr im
großen. Die letzte Woche hat es mit aller Deutlichkeit gegeigt,
wohin wir komn.en, wenn alle die von berufenen
Stellen gemacht werden, durch die Parleibrille geſehen werden.
Als damals in Weimar der deutſchnationale Abgeordnete Hugen
berg den Gedanken einer Zwangsanleihe ausführte, da
hat Herr Erzberger dieſen Plan einfach ignoriert und hat mit
großartigen Berechnungen den Feinden den Ertrag des Reichs

des i Der Reichsbankpräſident Havenſtein, ein
Mann, der ſich in dieſer Zeit um die Reichsbank doppelt ver
dient gemacht hat, mußte in einer der Sitzungen des Steueraus-
ſchuſſes in der vergangenen Woche ſagen: „Es gilt die

t die DefigitwiPapiergeldinflation ſo wenterg
kürgeſten Zeit zu öſterveichiſchen, zu ruſſiſchen Verhält
niſſen.“ Er hat damit die Situation mit vechten Worten gekena
zeichnet und es ſollte Aufgabe der nationalen Zeitungen ſein,
immer wieder darauf r daß von ihrer Seite in denletzten beiden Jahren unermü ich die Folgen der beſtehenden

inanz wirtſchaft vorausgeſehen wurden. Der fortſchreitenden
ldentwertung könne nur, ſo führte Havenſtein aus, begegnet

werden, wenn man in oyganiſcher Verbindung mit dem Not-
en Zwangsanleihe auflege und ein Viertel vom

ermögen der Steuerpfl dazu heranziehe. Zu dieſem
Viertel dürfe ſelbſtgezeichnete Kriegsanleihe, die der Zahler noch
r herangezogen werden.
ein Achtel zu der Anleihe hergeben. Es iſt bekannt, daß die ſchon

langem umlaufenden Gerüchte von einer Zwangsanleihe auf
ie Reichsbank zurückzuſführen ſind, die von ihrem hohen Wechſel-

beſtand herunterkommen möchte und damit gleichzeitig eine
Einſchränkung des Notenumlaufs, aber noch mehr
die Hereinholung der J r Noten erreichen will. Als der Abgeordnete Hugenberg in Weimar dieſen
Vorſchlag machte, war es noch an der Zeit, der Jnflation zu be
gegnen und die Reichsfinanzen durch eine gerechte Ergreifung
der Mittel zu balanzieren. Heute ſcheint es faſt zu ſpät. Die
Reichsbank wird erneut Noten ausgeben müſſen, und ſie wird
damit die alten Fehler noch vergrößern.

In jener Sitzung hat Herr Helffe rich zuſammen mit den
Vertretern der Deutſchen Volkspartei und der Demokraten er
klärt, daß die Ausſührungen einen tiefen Eindruck auf ſie ge
macht hätten, und ſie verlangten Ausſetzung der Erläuterung bis
e ſchriftlichen Vorlage des Antrages. Der Reichsfinanzminiſter
pielte dabei eine ſehr verlegene Rolle. Er mußte ſchließlich ein

geſtehen, daß er ſelber gar nicht für das von ihm eingebrachte
Geſetz der beſchleunigten Erhebung des Reichsnotopfers ſei. Die
Zwangsanleihe ſei ihm nach den Vorſchlägen Havenſteins ſehr

ſympathiſch, aber im Kabinett ſei er überſtimmrt worden. Nun
wird man ſich mit dem Vorſchlag einer Zwangsanleihe erneut be
fen. Aber der Wirrwarr, der ſich bei der Vorbereitung dieſes
ür unſere Wirtſchaſt doch wahrlich ſchwerwiegenden Geſetzes

er erweiſt, welche- unfähigen Leute an den Stellen ſitzen, die
die Geſundung unſerer Wirtſchaft maßgebend ſind.
Daneben nimmt, als Zeichen der Verarmung vieler euro

päiſcher Länder, die Abſatzſtockung größere Dimenſionen an.
Jn Amerika hat es einen großen et gegeben, doch lähmt
der hohe Dollarkurs die Exporttätigkeit. merika ſteckt jetzt in
der Jnduſtrie- und Finanzkriſe. Man erhofft eine Löſung da
durch, daß man Europa durch Cinräumung von Valutakrediten
kaufkräftig macht. Wenn es dazu nach nicht gekommen iſt, ſo iſt
die Furcht vor den kapitalvernichtenden Steuern in
Deutſchland als Urſache der Flucht vor der Mark anzuſehen.
Solange eben die Schwankungen unſerer Valuta noch bleiben,
kann und das iſt hier ſchon oft genug ausgeführt worden
an eine Beſſerung der Wirtſchaftslage nicht gedacht werden. Die
letzte Kursbewegung der wird durch die nachſtehende Tabelle
illuſtriert:

Friedens
parität 25. Juni 10. Nov. 24. Nov. jetzt:

Amſterdaun 50,26 7,60 8,80 10 4,77ürich 128,45 15,10 7,40 10 10 9,15Stockholm 88,80 12,45 6,20 8,75 7,50Kopenhagen 88,80 16,40 9,00 11,75 10,75
Es ſcheint, daß der Grundſatz noch immer nicht bei der Ar

beiterſchaft beherzigt wird, daß uns nur die Arbeit zur gewünſch
ten wirtſchaftlichen Geſundung bringen kann. Aus der folgen
den Aufſtellung eines großen Eiſenwerkes ergibt ſich, in welchem
Verhältnis Lohnkoſten und Erzeugungsmenge ſtehen.

etrieb 1913 1914 1915 1916 1917 1918 1919 10920
tahlwerk 1 0.98 0.92 1.1 1. 0.96 05 0.55

Blechwalzwerk 1 0.88 084 0.99 091 081 05 066Eiſenwalzwerk 1 0.84 0.79 0.91 0,8 0.8s1 0.49 0153
Gießerei 1 0.81 0.82 0.79 0.65 054 0.41 0.48

Dagegen ſtiegen die Lohnkoſten für je 1000 Kilogramm der
Erzeugung:

Stahlwerk 1 12 14 14 25 6.8 14.5Blechwalzwerk 1 11 12 14 11 24 25 125
Eiſenwalzwerk 1 1.06 12 15 I 24 63 105Gießerei 1 16 1. 12 29 7.1 12.5

Die Induſtrie greift inzwiſchen immer weiter zu dem Mittel
der Konzentration. Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau iſt
in der letzten Woche („H. Z.“ Nr. 542) eine Jntereſſengemein

er „Die mitteldeutſche h hchaft“, gegründet worden, und in der gleichen Nummer konnte
der Zuſammenſchluß der Görlitzer Waggonfabrik, dieſes für die

Das Betriebewermögen ſolle nur

Aktiengeſellſchaften
Handelsregiſter Halle a. S. Die offene Handelsgeſell

e Patzer u. Sternatz iſt aufgelöſt. Unter Nr. 3015
Abt. A iſt die Kommanditgeſellſchaft Chemiſche Fabrik

Fritz Kroſch u. Co. eingetrag
bei der Cröllwitzer
loſchen.

x ö. Wartburgfilm- Geſellſchaft G. m. b. H.

ktien-Papierfabrik
en. Die Prokura des F. Reich

iſt er
Unter dieſem

Namen will eine Dresdener Firma in Eiſenach ein großzügiges
Unternehmen zur Errichtung eines
ateliers ins Leben rufen.

oßen Film-Aufnahme-
Zu dieſem Zwecke wurde der bisher

der Oeffentlichkeit zugängliche, im Norden der Stadt herrlich
gelegene, ausſichtsreiche Volkspark mit der geräumigen Bismarck-
hütte auf dem hiſtoriſchen Wartenberg für 300 000 Mark von
der Geſellſchaft erworben. Die Uebernahme und Jnbetriebſetzung
des Unternehmens ſoll bereits

Kaligewerkſchaft Glückauf-Sondershauſen.
im Frühjahr erfolgen.

Der Betrieb im
3. Vierteljjahr 1920 war nach dem Bericht' des Vorſtandes rege:-
mäßig.
88 953 (im

Auf den Sonderehäuſer Werken wurden zuſammen
Vierteljahr 75 626) Doppelzentner K-O abgeſetzt.

Der Vetrieb ergab einſchließlich der Abteilung Hohenzollern einen
Ueberſchuß von 4657 186 (1 966 988) M., demnach
neun Monate dieſes Jahres zuſammen 9 735 635 M.

Maſchinenbau Akt.Geſ. vorm. Beck Henkel in Kaſſel.
Generalverſammlung genehmigte

ſtimmig die von der Verwaltung beantragte Kapitolerhöhung um
Die außerordentliche

für die erſten
M

ein

2 Millionen Mark Gbprozentige Vorzugsaktien zur Verhütung
einer drohen den Ueberfremdung.

Neuwalzwerk A.G. Vöſperde Gutehoffaungshütte. Wie
gemeldet wird, handelt es ſich bei den Angliederungeverhand-
lungen, die ſeit einiger Zeit bezüglich des Neup-al zwerkes
Vöſperde geführt werden, um eine Verbindung mit der Gute-
r ungshütte,
e

die
en gemeinſchaft

wahrſcheinlich

unter
in Form einer J
großer Kapi n tert als

beteiligung der Gutehoffnungshütte bei Böſperde zuſtande
kommen wird

Akt.Geſ. für pharmazeutiſche Bedarfsartikel vorm. Georg
Wenderoth in Koaſſel.
Rohgewinn von 1187 824 M. un
466 426 M. aus dem auf das inzwiſchen um 650

und einen Rein
M.

Der Abſchluß für 1919/20 t einen

erhöhte
Aktienkapital, wie ſchon gemeldet, 18 Proz. (11 Progz.) Dividende
verteilt werden.

Nieberſchleſiſche Elektrizitäts- und Kleinbahn Akt.Geſ. in
Breslau.
erhöhung um 5 Millionen Mark.

Die Generalverſammlung genehmigte die Kapitals
Der Geſchäftsgang ſei be

friedigend, doch befinde ſich das Unternehmen in einer Lohn
bewegung, wodurch das Ergebnis beeinträchtigt werden dürfte.

Das Kraftwerk GolpaZſchernowitz, das bekanntlich dem
Deutſchen Reiche gehört, hat nunmehr eine Hypothek von
72 Mill. M. eintragen laſſen zu dem Zwecke, Neubauten vorzu
nehmen. U. a. ſoll eine weitere TurboDynamomaſchine nebſt
den entſprechenden aufgeſtellt werden, vor allem zur
Belieferung der ſtädtiſchen lektrigitätswerke Berlin mit hoch
geſpanntem Strom. Die Hypothek gehört nach dem Auslande,
kautet aber auf Reichsmark.

Einführung einer Deviſen- und Notenſteuer?
Berliner Vörſe verlautete,
eines beſonderen Stempels auf
ländi ben Noten beabſichtige,

die Regierung die Einf
An er

ührung
n Umſatz von Deviſen und aus

und zwar ſei ein Satz von
4 pro Mille in Ausſicht genommen. Wie gemeldet wird, ſchweben
in der Tat derartige Erwägungen in maßgebenden Kreiſen, um

in ausländiſchen Zahlungsmitteln Eindem wilden Kurſegeſchä
halt zu gebieten und
Werten einzudämmen.

n. Die Zuckerfabriken im Köthener Kreife

ie übermäßige Spekulation in dieſen

dürften im
Laufe dieſer und der nächſten Woche mit der Rübenverarbeitung
zu Ende kommen; eine Fabrik iſt bereits damit fertig.
wird eine gange Anzahl Arbeiter beſchäftigungslos,
andere Arbeit nicht vorhanden iſt.

Dadurch
für die

Stadt und Kreis treffen denn
auch bereits Fürſorge, der ſicher eintretenden vermehrten Arbeits

Zuckerfabrik Glauzig
ſondern ſie noch bis zum F
Anregung des Leiters der Zuckerfabrik Glauz

igkeit zu begegnen. Da iſt es hoch anzuerkennen,u ihre Arbeiter vorläufig nicht entlaſſen,
ebruar weiter beſchäftigen wird. Einer

ig folgend, wird ſich

daß die

der Kreisdirektor an die übrigen Fabriken mit der Bitte wenden,
dieſem Beiſpiel zu folgen, da angeblich Arbeit genug vorhanden
iſt, um die Arbeiter noch zwei Monate
Wenn ſich dies verwirklichen läßt, würde der A

lang zu beſchäftigen.rheitsloſigteit

weiteres vorgebeugt ſein und den Verwaltungen blieben große
Ausgaben erſpart.

x Wagengeſtellung.

10 Tonnen.

Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden
am 3. Dezember für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine
geſtellt 44590 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 8741 Wagen zu

Hallesche Notierungen. Halle a. S 4. Dezbr. 20.
Anleihen.
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ktien.Hallescher Bankverein
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Hall. Pfannerschaft A.- G.
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Ammendorfer Paplterfabrik
Cröllwitzer Papierfabrik
Connerner Malz fabrik
Eilenb. Kattun Manufaktur
Eisenwerk Bräünner
F. I M. F. Zimmermann Co.
Hallesehe Maschinentabrik

Portland-ZementHjldebrandseheMahlenwerie
Kaiserbad Sohmfedeoberg
Koörbisdorfer Zuckerfabrik
Kyffhauserhatte Nr. 1--1000

n Nr 1001--2500
Gottfried Lindner
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a. B.
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S



mmer CCarl Lehmann
Inh. Wilh. Aeurer

Steinmetz- u. Bildhauer-Werkstätten
Bahnhofstr. 29 Sangerhausen Fernruf 328

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze
und der weiteren Umgebung

h

S Lieferung von Grabdenkmälern
in jeder Art und Preislage nach allen Gegenden

S Die Besichtigung meines grossen Lagers
S fertiger Denkmäler
S bietet bei gediegener, einfacher wie reichster

Ausführung und billigst gestellten Preisen

e l

die beste Auswahl
Reichhaltiges Lager in schwarzem schwed. Granit

Sonderheit: Kriegerdenkmäler
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Bereits ausgeführte Kriegerdankmäler: Rotha,
Sittendorf, Stempeda, Bennungen,Rettgensteät, Schillingstedt, Rosperwende

Entwürfe, Zeichnungen, Kostenanschläge und
Beratungen Kostenlos und unverbindliehb.

Sandstein-, Granit- und Marmorarbeiten für Bauten
Heizkörperverkleidungen, Möbelplatten.

Wasehtischaufsätze, Schalttafeln und Firmenschilder
Kunstgewerbliche Arbeiten in Stein und Bronze
Sämtliche Kunststein- und Terrazzo- Arbeiten

III

Deffentliche Versammlung
am Montgg, den 6. Dezember 1920, 8 Vhr abends

im Wintergarten.Prokurist MHeidenreich-halle a. S.
apricht über

Neue Wege zur Wiedergeburt des deutschen Volkes

Deutscehe Volkspartei.
Freſe Ausgprache. Eintritt 50 P.

Vorverkauf: In der Geschhäftastelle, Poststrasse 11 II. und iw
Spielwarenhaus R. Weibesahl, Halle a. S., Leipziger Strasse 668.
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Hallesohe Fürsorgestelle für
Wohnungs BEinriohtungen,

gemeinnützige Gesellschaft m. b. H.

Kändico Verkauig- und Ausgtellungsräume

Große Ulrichstr. Nr. 51, II. Stockwerk.

Gesffnet von 9--12 und von 2-5 Uhr.
M assige Preise und Teilzahlung.

Oie beliebte Marke

650 810 PUNKT 550
ergeſteſſt aus r rein ovien-faſiſchern 3377 in der beKanntken. indieſer Preis ſage unerveicſten Quaſttät iſt
in neuem eſeganken Format

erſchienen
Für verwößnte Rauchzer ernpfeßlen wir unſer

Eſite Marke OBEI2S T zu 50

Roltel Xauffe
Vornehmstes Haus am Platze

Vollständig neu eingerichtet
Jedes Zimmer mit Hiessendem Wasser und Telephon

Konferenzzimmer

Schon

e

Untertaiſſen

büstenhaſſer

Korsettschoner

lLikot-
Damenhemcen

Hemdhosen

meegestrickte

Untertailſen
e

Schlupfer

PDamenstrünpfe

Aruwpfhalte

ſohnu6 ne
naden der Kirsch-Apoihen

wer

r thun gwen xlangt,
Herronzimme n
Sehlateimme durch e
Küchen ind ten

einzelne on
Art

empfiehlt in gro
Auswag

Möboeltabrix
Gr. Märkoerstr,

am Ratskeller,

sorgen will, erreichtskörnerfiir elektr sches Licht
Ständige

beamten, Geistlichen,

1 18 97 er, 18 er und 19 er entſtauben die
bewährten

hin Joveh u. priinrene prömrx-

à Sudweine und Sekte Staubſauger.
Auskunft durch

B. Vrbahn. Uleſtr. 10.wie Henfell. Kuvferberg, Deinhard,
Müller, Söhnlein, Waoner, Schon-

Schnell und gründlich rnalt

berger, St. Mariin, Duhr, Spitze Gesamtkosten für
zu beſonders vorteilhaften Preiſen 7 7

z UWeinorobnant un G. E. Baecker2z

Gegründet 1881. Telegramm Adr.
Dr. med. Schroeder“s 4 mbutatorium3 Teleph. 3913 u. 782. Oorimünd. Weinbaeckerſenior- 3 J Tr Geschlechts leiden R .CII. 5CHELLEFENMBERG

Geh. Med.- Rot

eIII Blutuntersuchung FloöhensounueHalle a. S, Gr. Mrichetr. 54/T, KUMSIPIGBELEABRIK in diesem Blatte

7 Leit. Art. Spea.- Arzt Dr. med. KFeurich-
Flügel und Pianos

Dr. A. Rühle,

als wert volles und ainpiges

in großer Auswahl nur Herrenzimmer Heilanstalt zur klinischen Behandlung sehwerer JenrosAlbert hoifma tioffmann h 4 ergan. Erkrankungen des Merpen ten dRiebeckplatz Nach mehrjähriger Ausbildung an den 7 Speisezimmer ankheiten mit vorwiegenä nervösen Sym

e Univ.-Hautkliniken in Berlin. Bonn und S S eehe arg Rad Glankenburgin grosser Auswahl 3 9 B1 k Wale
Karlsruher facherzt für haut III harnleiden 3 Fernruf 59399. Rannischestr. 12. Dr. Karl Schulze's Sanatorium Am Goldb

2 einschl. Haar- und Beinleidev) 0 das ganze Jahr geöfinet. leiſender Arnt: Dr. i

7 niedergelassen. 9 elebensversicherung a. G. I en r Zanhn Atolitrechzei 9 9 Jvorm. Allgemeine Versorgungs- Anstalt 7 Dr. med. K. Lück. 3 best e K a it alsaniage a 53 W
empfehlt ihre Versioherungen 1000000001000000 bietet die Anschaffung eines

Faienetscraing
Wer für sich und seine Rinterbliebene

vorteilhafter Weise durch Benutzun
der Versicherungseinrichtungen des

Preußischen Beamkfen- Vereins

Lebensversicherungsanstalt für all
deutschen Reichs-, Staats- und Kommungl

u bestem Material hergestellten Frau U. Schulz, gteirvn

dies in besonde

Lehrer. LehrerinnenRechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte un
Apotheker, Förster, Ingenieure, Architekten
Techniker, kaufmärnnische Angestellte ung

sonstige Privatangestellte,
Versicherungsbestand 47 52702971
Vermögensbestan d 206436818 Kart zDer Verein arbeitet ohne berahltesss entet artone
und spart dadurch sehr bedeutende Summe
Er kann daher die Prämien Wersſehe rüve
beiträge) sehr niedrig stellen und trot-sehr hohe Dividenden ve rteilen, 80 z

sowie

ßühenhet

die Versicl an r be bei vorkom
unbedingter Sicherheit Ausverst e fr unsere
ring sind. Zusendung der Drucksae ſet

ertfolet auf Anfordern Kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten- Verein

zu Hannover.
Bei einer Drucksachen- Anforderung

wolle man auf die Ankündigung
Bezug nehmen.

e

Halle a. S., Sehi
strasse 10-ll. Tel. l

Donnerstag u e Miabe

Weihnachts- Geschenk Jen werde Künftig aneb D;an Sh eeeeeenteee i Nee Beinſchäden ſind heien I ?ahn ärztliche Sprechstunden Flägel enden Sie ſo ondes der Gerrigherten e ren 1024 von 8--10 und 24 Uhr gleichzeitig mit wäbrte Spezial Ambeig2weekmässigste Kapitalanlage e et e Harmoniums de r tererirx 9 p ge. Dr. mecdl. PWVritzsche Mässige Preise, sicherste Garantie. echstein, Hall t S. en r ger e Sinetige Gelegenbeit-kaufes an S 5r naale, Händelstr. 27. Fernr. Arzt. Wandarzt und Zahnarzt. Flage o p n M Speration und Berufs SKeuschberg, Haus Wettin. Tel. 386. R J e eriebnie Hülie. Wer r9 Piano- Fabrik. Schumarke. Sonntags 9— 12 übr
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Die Stillmaſchine ſ7rter den Solben reogelt.
digen Moweben erregte eine in engliſchen Jochtlättern

pſere Brenn. ſtoſfausnutzung, und glaubt es durch Kon Betrieb mit
eines Motors gelöſt zu haben, bei dem nicht allein die 12,5 P. S. leiſten ſollte.
er Auspuffgaſe ausgenutzt wird, ſondern auch die in konnte S P.Fihlwaſſer gehende Wärme, und zwar inſofern, als dieſe werden, wobei der Druck im Dampfteil der Maſchine, ohne daß
engenen Wärmeeinheiten der Grzeugung von Dampf die Zuſatzfeuerung unter dem Keſſel in Betrieb erhalten wurde,
r gemocht werden. Es handelt ſich alſo um die An dauernd 7 Atm. betrug. erung S u i uf Stellen ndes Verbundſyſtems auf den Exploſionsmotor. halten, ſo konnte man die Leiſtung der Maſchine ſogar 38 P. S. etwas Schwefel weniger zugänglich. Dieſe ungleichmäßige Zu
stil ſäßt durch die Auspufſgaſe Dampf erzeugen, welcher bei 750 Umdrehungen in der Minute ſteigern und vorübergehend ſammenſetzung ergeugt dann harte und weiche Stellen. Durch

die Auſwärksbewegung des Kolbens eines gewöhnlichen auch bis zu 51,8 P. S. erzielen. Dieſe weitgehende Steiger-
Zmotors beſorgt, während die Abwärtebewegung in barkeit der Leiſtung iſt ein Merkmal, das die Maſchine vielleicht

eleitet, von wo das Waſſer in den u -e ſt
s mit ei emperatur von ca. Grad Celſius zugee nen des Erg anders W. J. Sun die Beachtung r mit einer Femper angMeore Erfi i e führt wird.nhemden et Velanntlich werden beim Exploſiansmotor rund Zur Durchführung dieſes Arbeitsverfahrens iſt, wie

len z von dem Energiewert des Brennſtoffs durch das herigen Verſuche gezeigt haben,ent jede Art von Verbrennungs-w abgeführt, durch Abgaſe, Schalldämpfer uſw. gehen maſchinen geeignet. Für die erſten Verſuche wurde eine Zweitakt-

Wurde die Zuſatzfeuerung in Gang er-

ſt I JS C
e o

S S 7

für Induſtrie urrd Landwirtſchaft
ge der Halleſchen Sritung, Landegzritung fü r die Provinz Sachſen, Anhalt und Chüringen, Halle-Baale

Der Abdampf wird in einen Konden durch das Auswalzen, Ziehen uſw. mehr oder weniger
Sicde- Spannungen oder Zerrungen. Dieſe werden ſpäter beim Aus-

ſchmieden des betreffenden Arbeitsſtückes noch vergrößert, be-
anders wenn das Material bis zu ſeiner vollendeten Form-
gehung öfters im Feuer geweſen iſt. Wird für eine entſprechende
Veſeitigung dieſer Unregelmäßigkeiten nicht geſorgt, ſo bildet ſie
ſpäter dei angeſtrengter Benutzung oder beim Härten den Grund

W Prozent etwa verloren, 7 Prozent werden in Reibun maſchine mit 208 Millimiter Bohrung verwendet, welche zuerſt zum Bruch oder Reißen. Schmiedet man beiſpielsweiſe ausr etwa 25 eewent ben ſür tatſächiiche mit Leuchtgas, ſpäter auch mit Oel betrieben wurde; hierauf einer Sta.ge bzw. einem Stück Stahl ein kompliziertes Werk-
Still befaßte ſich nun eingehend mit dem Problem wurde eine Schiffsmaſchine mit drei Zylindern benutzt, die für

eingerichtet war und die gewöhnlich

Durch Ausnutzung der Auspuffgaſe n rte ſt beſe: i ausdie Leiſtung dieſer Maſchine auf 16,5 P. S. geſteigert glüht. Für Einſatzhärtung iſt dies z. B. von nicht zu unter-

zeng, ſo werden die im Material von Hauſe aus vorhandenen
Spannungen noch weſentlich vergrößert. Dieſe ſollte man vor
dem Härten erſt beſeitigen, indem man das Stück vorher aus

ſchätzender Bedeutung. Die dem Eiſen inne wohnenden Fremd-
körper verhalten ſich dem Einſatzmittel gegenüber verſchieden
artig. So iſt deſſen Einwirkung beiſpielsweiſe auf Stellen mit

ſorgfältiges Ausglühen wird dieſer Ungleichheit etwas abge
holfen, ſo daß die ſpätere Einſatzhärtung gleichmäßiger ausfallen

R ce- Veiſe durch die Verbrennung des Gasgemiſches er für die Verwendung von Verbrennungsmgſchinen bei ſchwer be dürfte als bei ungeglühtem Material. Aendern ſich die Teile
Dadurch arbeitet der Motor ähnlich wie ein Zweitakt- |laſteten Antrieben unentbehrlich machen kann, insbeſondere bei beim Ausglühen in ihrer Geſtalt etwa, ſo ſollte man ſtehe

ur mit dem Unterſchiede, daß zwar bei jeder Kolben dem Antrieb von Lokomotiven mit Dieſelmotoren, der bekannt- nachrichten da ſie ſich ſonſt ſpäter beim Härten wieder einſtellen
tsbewegung ein r durch die Verbrennung des lich heute ſehr weite Kreiſe beſchäftigt. W et her u Regen
W ſches eintritt. Die Krafterzeugung kommt in der Weiſe 7 Frfinder vornherein durch entſprechen gabe zu ne apniſches e afterzeugung Es ſoſl dem engliſchen Erfinder zugeſtanden werden, daß hen iſt eine langſame, gehn ge Erwärmung durch
ande,

arkt ſ6
Airsch-Apotdein

ſhtihlung gitf ca. 70 Grad Celſius. Aus dieſem Siederohr-
zerinn
nzimme

atrimmer

en und

und Waſſergemiſch in den Hilfskeſſel, von wo aus der

Gebiet Erfolge aufzuweiſen hat.e tur erfolgt, was bei der Schmierung zu berückſichtigen y Tocher n De, Vor
dieſe erſchwert. Die Auspuffgaſe, welche in den Siede- des Kombinationsbetriebes

daß die Auspuffgaſe durch einen Siederohrkeſſel feine Erfindung berufen ſcheint, eine Umwälzung im Betriebe Ausglü
n. Der in dieſem Keſſel erzeugte Dampf ſammelt ſich in der Exploſionsmotoren herbeizuführen.
m dilfedampfkeſſel, der eine Feuerung mit Motorbrennſtoff preſſe ſchlägt man geradezu Purzelbäume vor Freude, daß es
n einen Dampfd ruck von etwa 85 Atni. km cm-) erzeugt. engliſchem Geiſt vorbehalten war, dieſe Erfindung zu machen.

waſſer zirkuliert ous dem mit den Auspuffgaſen ge Da müſſen wir den Engländern aber doch eiwas Waſſer in den
a Keſſel durch die Kühlmäntel der Zhylinder in den Hilfs j Wein ſchütten. Still iſt nämlich nicht der erſte, der auf dieſem

Bereits 1895 haben Freiherr
Patent erhalten, das eg, Gedanken

l u e Durchführung brachte.4 pſcl mit ca. 480 Srad Celgus eintreten, erhitzen das Waſſer fand alſo einen bereits geebneten Weg vor, auf dem e nur fort

89 en Keſſel auf ca. 200 Grad Celſius und erleiden dabei zyſchreiten brauchte, um zu ſeinem Reſultat zu gelangen.

f durch eine Dampfleitung mit Abſperrventil in einen um weshalb hierauf auch wohl nicht weiter einzugehen iſt. 2
interen Teil des Motorzylinders gelagerten Dampfmantel in Anwendung iſt das Ausglühen zwecks Ausgleichung vorhande-

wo ein gowöhnlicher Muſchelſchieber den Dampfzutritt l ner Unregelmäßigkeiten des Materirals Deſſen Struktur erhält
m J u u C

Jn der engliſchen Fach-

Still

und durch erforderlich. Vor allem aber ſind die Glühkäſten nicht
eher zu öffnen, bis der Inhalt vollends erkaltet iſt. Dieſe Ab-
kühlung hat äußerſt langſam zu erfolgen und iſt jeder Luftzug
ſorgfältig fernzuhalten. Desgleichen iſt es auch ratſam, man
läßt die Glühkäſten mit dem Feuer zufßammen nach und nach er-
kalten. Man überhebt ſich aber dieſer Arbeit, wenn man das
Material gleich vom Werke aus in geglühtem Zuſtande bezieht.
Man hat dann auch die Garantie, entſprechendes Material zu
erhalten; denn durch ſchlechtes Glühen kann der Stahl eventuell
auch verdorben werden.

Tarifänderungen für Grubenhölzer. Ab 1, Dezember ſind

c. V d r 53 c 2 S Wo 3 2(xlangt, wie ſchon erwährt, das Waſſer in die Kühlmäntel Das Ausglühen von Stahl und Eiſen. Die Bedeutung einer zie Löwenberg--Lindow-Rheinsberger Eiſen
ſinder wo es ca. 180 Grad Celſius hat, und von dort als ſachgemäßen Ausglühung zum Zwecke der leichteren Bea

des Materials iſt hinreichend bekannt und auch viel in Uebung, hahn aus dem Verſandgebiete des Ausnahmetarifs 1a fürbahn und die PaulinenauerNeuruppiner Eiſen
Rundhölzer zu Grubenzwecken des Bergbaues aursgeſchieden.

Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.

Richard Heyne,
c Wurzen i. Sa.

Möbel
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an Shperialfabrik für Selbsttränke-
l hbau- und Stalleinrichtungen.oltabrix anerkannt leistungsfähigste Firma,

rKerstr, ernpßehlt sich zu Neuanlagen fürarskeller,
Pferde-, Rinder- u Schweineställe
sowie für Umarbeitungen lterer,nicht mehr gut funktionierend. Anlagen.

R. G. Technikerbesueh u. KLostenansehläge unrerdindlieh.
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Zur Herhbsthestelfung
machen wir auf unser grosses Lager

Hut Sack cher Bin- und Mehrsctaar-PNüge

sowie alle dazugehörigen Ersatzteile aufmerksam.
Wir licfern ferner sofort

e

436818 Ier een Kartoffelerntemaschinen, -Dämpfer, -Quetschen,
M fübenheber, Dresch- und Keinigungsmaschinen,
l re lauchefässer, lIaucheverteiler.
herune be i vorkommendem Bedarf bringenerst ger unsere modern eingerichteten Reparaturwerkstätten
)rucksache in empfehlende Erinnerung.

rei durch 0 9nten- Verein 8 h 9Pchmidt à Spiege
n Inh. Baron von Forstnernehmen.

än. Fabrik land wirtschaftlicher Maschinen
n Halle a. S., Magdeburgerstr. 59 Tel. 6212.

J S.. de e0 ſm en ine 3 7Sywmptowen, 3Bevor Sie anstreichen,
(Tnürin verlangen Sie Muster und Preis von
Welt W

Am Goldb 1
Dr. Wittko

R t an üvertrogtene Anstriohfarde, welebe eieh zu jedem Anetrieh
en. Metall. Maschinen aller Art. Aspeln, Holz- und Zement-

feiſwel auten, Wagen und Antomo' ilen gleieh vorzüglich eiznet,
Fon grißter Zuverlässigkeit. ja selbst in den schwierig-

ind hei sten Fällen und dort wo die höchsten bisher uner-n ca füllt geblieben Anforderungen gestellt werden.
fort ad h ree et süure- und alkalifest, ja selbet gegen kochende 602ige
mbulato e unempfindlich, ohne den Glanz zu verlieren Fixolfarbe
ranſſ5 4 4 ein gewünsohten Farbton geliefert. Vertreter überall gesucht!

rn Apothe r. de u. Farbenfabrik Obertürkheim-Uhlbach.
den Sen Hermann Finlc.r. Arie 6 und 126. Telegramme: Fink Uhblbach b. Stuttgart
n eneral vertreter für den Bezirk Halle a. d. S.

n Braunschön, Halle a. d. S., rege Mr. b
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Moderne elektr
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ische C Empfehlen sofort Heferbar:

W

h Wir
e r J n

x r c

B. en 24

S

verbl. prima Ware, mit Muffen,
in Längen von 3 Heter,

13.5 mm 16 mm 23 mm
per Meter 1.80
lietert sofort ab Werk
Wilhelm Gramm. Magdeburg,

Steinstraßbe 5.

3.45 4,80 I.

Dampf-Dreschmaschinen (Wolf u. Lanz
Motor-Dreschmaschinen.

Dreschmaschinen für Göpel- u. Handhbetrieb.
Strohpressen für Draht und Bindfaden.

Kartoffelgrahber System Harder, Stol! u. „Vnerreieht“

Motor-Pflüge
sowie alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräte.
Großes Lager. Günstlige Preise. Franatztell Loagev.

Werkstatt. Monteure jederzeit zur Verfügung.
Land wirtschafts kammer für die Provinz Sacohsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte
alle Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:Halberstadt, Nordhausen, Zerbst, Nouhaldensleben,
Königstr. 35. Bismarekstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnbofstr- 25.
Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. 362.

Verkaufsstellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. Liebertwolkwitz

Tel. 1989.

Th.

VFernsepr.

elgner,
Mühle Ermlitz Abtl. Oehlmühle.

Schkeuditz 46.
SachgemäHe Verarbeitung von

Raps, Monn,
Leinsaat usw, rn

Neuzeitliche Einrichtung. Zurückgabe von
Oel und Kuchen bei Anlieferung der Saat.

Erneuern.
S von Metallgegenstanden

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,

Metallwarenfabrik
Bartüsverstr. 9,

Fernrut i96 eer. 1839.
e

Oefen
e

nen u. Laſtautomobile, Kutſchwager,
reparaturbedürftige ſowie nicht reparaturſähige n r

W aller Art in Kacheln u. Pe

e Eiſen liefere v. 200 an.
Reparaturen u. Reinigen
werd. billigſt ausgeführt
Carl Böhme, Ofentabrit,

Magdeburg-Sudenburg, St. Michaelſtr. 21 a.
Telephon 1708 und 663 Hermann Förſte r. S

e n Leipuig), Veipnitzerstr. 11. Torgan, Lnutherstr. v S

u. Zeitungen, Alt- Papier usw.
zu den jeweiligen Tageshöchstpreisen.

Telephon 4263. Telephon 4263.
Nur Grosse Wallstrasse 42.

DF Kostenlose Abholung

rſo

vo faufen
7 erdegeſchirre. Reparat.Sonntag Kühn, Wert noſtsehnte,

e S

SS

Berlin AM., Luiſenſtr. 21.



Anchen:
Knauff Pirard,

Stammhaus Verviers.
Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,Gent. Paris und London.

Amsterdam:
W. I. Bneinen,

Houtmankade 107.
Defais Vorschurso,

Aniwerpen:
Tosetti Wingert,
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Basel (Schweiz):
Act.-Ges. Bronner Cie.,
Seegmüllerä o.
Spedittong u. Vereolungen

BRentheim (Hann.):
Braseh 4 Bothenstein,
internationale Transporte,
Paketverkehr n. Holland
und England, Zollab-fertigung für Ein- und
Ausfuhr.

Defais Voerschure,

Rremem:
Paul Klembt, Spedition.
Carl Büttner,

Crefeld
W. G. Taaks

m. b. H.
ansporte

Zollabfertig.. Möbeltrans-
port, Schiffahrtsvertreter.

Charlottemnburgli:
Willy Kulka, Bleibtreustr. 41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.

Chinsso (Schweiz):
Colangelo Cie.,

Beschleunigte Metall-
warensammelverkehre n.
italien. Postpacketdienst.

„Rapick“,
mternat.
sellschaft.

Cöthen i. AnR.:
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. J. Monnard,

bahnamtliche s aiteure,
Lagerung u. Möbe eſtransp.

Gugstavsburg:
Louis Hillebrand.

Halle (Saale):
Hilmar Kaufmann,Privatgleis aumenn

G. Vester m. b.
Bahnspedition, Roll-
fuhrwerk, ſamenBahn-Annahme.

öſſo Meng 5.m.t.f.

Gonrad G G0o.
Am Güterdabndef 1. Fernruf 6836

Harnburge:
Erich W. Hautsz.
Cari Riesenberg.
Pefais Veorschure

e cSe S

Magdedurg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Internationale Transporte
Eilschiffahrt nach Ham-
burg mit eig. Dampfern.

Paul Ssiebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,
internationale u. Ueber-
see-Transporte, sSammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Loufs Hlllebrand.

Manchester:
Gerhard Hoy Ltch,,
12King Street, Manchester.

Aemel:
„Mansa“,Artién- dosensenaft für

Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

siahaus Gröningerstr.) Mittelwalde l. Schl,
R. Meyer.
Koch Reimers

Hambormn a. Rhèe.:
Ofto Kieseweiter,

Merzogenbusech:
los, Beekwilder.,

Sped. Herzogenbusch Holl.
Fernspr. 39, Möbeltransp.
Defais Vorsohure,,

U

Gerhard Hey Ltd.,
BRoyalInsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jena:
Christſan Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Kattowitz:
E. Steinitg.

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kenhl a. Rhein:
8ergmüller 460,

G. m, b. l.
Verzollungen

Kempten (AIIg.):
E. Noerpel,

international.
Transporte.

Konstanz (D. geh Er.
Senger à Betten

Paul Wolf Co.
G. m. b. H.

Spedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Düaseldorrſ:
Gust. Ganss, int. Traasp.

Rislebem:
A. Frankse,

Bahnsped, u. Möbeltransp.

REmden:
Paul Klembt Spedition.

Emmmerieh:
Paul PFeind,

x ſt Noerpei,
international.

Transpe orte.

c 7
Zaltisk Transport Gemp.

Store, Kongensgade 46,Leier Adr. Baltport.
Spedition incasso, om-
mission, Uag.

Kreux (Ostvahm)-
flatauer Mulort,

Lauterburg:
Internationale Spedition.

Bydtknhnren
Hehb. Jung,

Inhaber Aniep

VFlensburg:
Bahn-Br. Prtersen epedit.

PForbach (Lothr.):
R. Jonemann Fils.

Frankfurt (Main):
Louis Ffillebrand.
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Frauenfeld:
G. Rieser,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedwrichshaſen
den

ſ. F. Noerpel,
international

Transporte

Gavlonxz:
Defais Vorschure,

Gera (Reuss):
Geraer Elfeſctrizitätswerk- und
Strassenbahn Aktien Ges,

Goltz (SehI.):
W i Kulca.

Gorinchem:Defals Vorschure. wo
Greiz:

Carl Arnold, Spedition,Möbeltransport, Sammel
Ladungs- Verkehr.

Gronau i. W.

Sergmüller 460.
G. m. b. II.

Verzollungem

Leipzig:

brageß ßolbenztein,
Spedition, Verzol. Lagerg.

Braseh 4 Bothenstein,
Internationale und U eber-

seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.
Hoch2 Reimers

Leopoldshöhe, Baden
Act.-Ges. Bronner Cie.

Libau, Balt. Provinzen:
Babtisk Transport ßomp.

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport. Spedition,
incasso Kommissſon Lag.

Limbnra a. d. Lahn:

Tes choslowailc, Grenze
Ferdinand Thiel, Bahn-spediteur, Verzollung,
Reexped. d. Möbeltr.

München
Laderinnung Outteben Weldert

acht. m. h. H. Amtliche
Spedition Hauptdahnnhok.

Myslowitz:
II. Mendelsolu
intern. Transp. u. Einlag.
Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.: Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, 82zcza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),Oderberg (Tschechostl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Nen-VIm (Baxy.
Noerpeoerp

Transporte.

2el

Vienwe-Schans:
C. Melbingr,

Norähausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal:
Defais Verschure,

Paris:
Anglo american -Trans-
portCo., Rue de Chabrol 34
Paris X, Transit-Verzollg.

A. Allereau, c
Passau (Bayernm):
luternationale Speuitions-

gesellschatt m. b. H. Passau

PlIauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin.
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:
Wincenty Gleich gewickt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgeselisch.
Portolo a Webher,
Spedition Schifffahrt

Export Import.
Romanshorn:
P. F. oerpel,

internat
Transporte.

Josgf Zimmermann. r (Sehw. Er.
Liverpool:Gerhard Hey U.

Büildings,Old Castle
Preesons Row, Liverpool

Lonmdom:
nemanns Transport Co.
tà, 1, St. Mary Axe, E. C. 3.

Gorhard le lid.,
3 Great St, ThomasMouhe London E. C. 4.

M. A. I. Tilleray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Wincenty Gleich gewicht,
Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von ung nach
Polen,
inkassis.

Lühbechk:
Erich W. Hlautz.

m. Schmidt. Spediti on

Zollabfertigung,

b. B. international.

Transporte.

Moerpel,

Rotterdam:
Van Gend Ioos.

Ssaarbrücken:
lnternat. Transporte

Philipp Creutzer,
ene Lagerhäuserm t Gleisanschlüssen.

Sehahausen:
bureknaret, Walter äble.

Speh u. Tererhans
Akt. -Ges.

Siegen:
Albert Büdonbender,

Singen( en
„Translag“Oberrhein. rranspart u

wer Geselischaft
ätto Wick0.n. h.

SKalmlerzyce:
Wincenty Gleichgewicht
Sspezialverkehr von un
nach Polen, Tollab-fertigung, Inkassis.

St. Gallen Geb weil

E. Maerpel,!
international.Transport e.

Stottinm:
Koch Reimers
Leopold Ewald, gegr. 1854,auch Kommission.
R. Croßmann, G. m. b. F.A. Kinhkel Spedſteur.

Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873Braseh 4 Rothenstein.

m. Schmiet, Spedition.

Stolberg (Iarz):
A. Großjohann Co.internationale Spedition,
Fernruf 64.

Strass burg 1. B.
Seegmüller 8B0.

m.pedition a Weraouung:

Thionvilleſrüher r So arh Ling, Spedition,
(ommission, Möbeltrans-
u Zollagenturen in
hionville und Sierck

VUl mm Im

internaanno te.

Venlo
J. baumen 3 Eo.,
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Iardon.

Vlissingen:
Breseh ä korhenstein.

Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien.

VohwinkKel:
A. Oroßſo kann 4& Co.,internationale gerFernruf Amt iber feld
Nr. 5089

Warsechau:
Wincenty mSenatorska 22 peziai-
verkehr von und nach
Polen
Inkassis.
b. Hartwig, Aef.-Ges.,

Miodowa Str. 16.
Weissenburg:

Soegmüller a B0o.
G. m. b. H.

Verzollungen;

Zollabfertigung,

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbadem:
Louis Hillebrand.

Wien:
Transport Kontor derRhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. Spezial -Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Winden (Palx):
A. Ibergrer.
Sergmüller 860.
Verzollungen.

W ehofais Vorsehute, rnSeegmüller Gie,,
internationale Transport-

Zollagentur,
oiſfuhrwesen, Lagernaſie

Consignation.

Zevenaar:
Defais Vorschurs,

Saarbrücker Speditions- Zürieh:
u. lagerhaus, G. m. b. H.

Salz burg
Iaternat. Speditionsgesell-

schaft m. d. H. Salzburg

Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
m Obersteg Co

Zweilbrücken
(Kheinpialz):

Jacob Manz, Sped., Uag., Lolladt

Elektriſche-
Lichtanlagen

Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſfter Fritzsche.
Büro für Elektrotechnik,

Sehwetsehkestr. 33. Halle a. S. Steinwen

Fernſprecher 46691.

4 3I Mauersteine
à[] per. Toch u. Deckensteine

f

Paul Bertram, Halle a. S.
Teleph. 1188 u. 6982, Augustastrabe 5.

Zontralheizungen
alter Systeme

Max Wel z. Halle a. S.,
Landwohbrstrasse 7. Fernspr. 6695,

i

l

liefert billigst

G

Neuanlagen und Reparaturen.

Ingenieurbesuch kostenlos,

Autotyoſen
NHolz ſchnitte1 Linkätzungen e

17

7 83955

Für Nachweis vonSchunen
insbeſondere Bagger- und Rammarbeiten

J caAbraum zahlt leiſtungsfähige Tiefbaufirma
mit großem Gerätepark hohe Proviſion unter
Zuſicherung ſtrengſter Diskretton. Offerten
unter Nr. 122 „„Merkur“, Jachreklame,
Berlin W. 62.

Speclition
v S Ju 5 OLagerhäuser

20000 M bie
Robert Haberling- Berlin wo

C. G. Mölzke. Franekes

d S TExpOort. A. G. i pSeriin W. o, hToleorarnm- An Ametege
Fernsprechor: Lützow 5267 orp Boa

Solinger Stahl
Haus- u. Kücheng geräte

e e tahlechwertigear alle Walzwerk-

T reugniss

m
r

C

V

keingte Prüzlsions Schreſtmaug
Allein- Vertreter

J KRieh. Vormeyer, Halle

Telefon 4538. Beesenerstr. i
Spezinl-Reparatur- Wfür Sehr h

Wegen Aufgabe des Geschäfts g
gesamtes Lager zum Verraut rns 8

Beleuchtungskörp er
jeder Art, für Gas und e
Gaxherde Kocher Plätten in

25 Rabatt.
Kohlen-Ersparnjg

Dauer Spohr Fe kochen eineab eit für eine mehrköpfige

Familie. V
Larienbors

Foſere vom Vorrea rerſerrinſte fern
Stab- und PFormeiven,

Wieten, Vehrauben u. Nrabh

Anfragen erbeten an
Breest Co., Abt. Biengrobianl

g d. Aritos-Ges,ges Nacnabme e

o
36 J., wie

Berlin N. 20. rinnderung
cht Beichä
Off. u. Z.einigen Umſetzen und Revparieren ſſſeſt. d. Zta

ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß aus
D Kachellager für nene Oefen,

etzt Albrechtfr. u Wyfermſtr. est Fernipr. e je jür mein
zur gründ

Zur Beachtung für die Serren Landwirte

Getreidemäher,
Marke Teutonia, Syſtem Zim

verkauft ab Lager zu billigſten Preiſen
Franz Kohl, Halle, runde 10.
25 Paar neue lederne

Arbeits-Sielen- Geſchirre
aus Heeresbeſtänden, beſtehend aus Bruſtblatt mit
Belag, halblangen Lederſträngen, Bauchgurt, Genick
riemen zum Zurückſchnallen, Rückriemen mit Filz-
unterlagen,

Gebiß, Lederkreuzleine mit Gurthandſtück. Preis kom
plett das Paar, ſolange Vorrat, 750 M. unter Nachn.

Franz Dietz. Liegnitz, Neue Goldberger Str. 59.

Säclke
aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
ſereinigie ſael u. Jutewaren-Padrikon,

Berlin O. v eetſewaderftr 80.
Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Zutewarenfabrik.

u Felle, Häute,
Wolle

zahltJohannes bernhardt
Kelephon 6452 Halle a. S., Kellnerſtr. 4.
r Für Felliammler extra hohe Preiſe.

der „Halleſchen Zeiung“ vornehmen zu wollen.

alskoppel-Riemen, Fahrhälftern mit

Wir bitten nnere Leier ergevenſt, alle Einkänfeu. ſonſtigen Beſorguugen nur bei den Juſerenten Vertreter d. Firma Julius N. Prünkel,

erkunf

ſenanſchluß.
t oder ſchl
l Februar

neiſter Soh

Cegr. II 1873.

Zentralheizungen
aller Systeme.

VNcher 3Wernuehun II
ſittelpunkt

kiges Bäckeel. hallerche Zentralhelzung- l e
Feinste Reterenzen. Uebernahm

n find zu

WansernIndnuſtrie.
W webbt gewillt wäre, ſich an

hen ünſernerren t Kaptul
zu betellnengege en gute Ver e

Gewinnbete

jensta
e ich be

3 gebeten, Adreſſe unter Z. 4667
r Geſchafteſtelle d d. Ztg. nieder

Wieſen

u c e

Wir ſuchen für die uns angeſchloſſenen

Vermehrungsſtel

für Gerſte, Hafer, Sommerweizen
ſamen auf gut bewirtſchafteten Gütern.
Geſellſch. z. Förder. deutſcher Pflanzen

Berlin W. 35, Schöneberger er
Telephon Kurfürſt 948

Ziegenfelle 50-65
die Wie ver c
Katzen v 9 nPannier, Schillerſtr. 231 ac

9—12 und 2-5 Uhr. i billig e
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